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Sitzungstermin

Stadtrat 28. November 2017 (geplant)
  

Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Bürger-
meisters Professor Dr. Lothar Unge-
rer findet am Montag, 13. November 
2017, 17:00 bis 18:00 Uhr, im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenz-
raum I, 1. Etage, statt.

Bekanntmachung von 
Beschlüssen

Stadtrat 29.08.2017 – nichtöffentlich
6/17/0317 Breitbandinfrastrukturpro-

jekt: Antrag auf Förderung der Stadt 
Meerane gemäß der Förderrichtlinie 
des BMVI vom 22.10.2015 in seiner 
Fassung vom 2.5.2017

Stadtrat 26.09.2017 – öffentlich
6/17/0330 Bestellung eines Mitgliedes 
in den Aufsichtsrat der Städtischen 
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesell-
schaft Meerane mbH
6/17/0331 Abweichung vom Haushalts-
plan 2017: Ersatzbeschaffung einer 
Drehleiter vom Typ DLA(K) 23/12

Stadtrat 26.09.2017 – nichtöffentlich
6/17/0334 Jahresabschluss 2016 der 
Bürgerheim Meerane gGmbH (BHMG)

Prof. Dr. L. Ungerer
Bürgermeister

14.766 Einwohner

Amtlich festgestellte Einwohnerzahl 
für die Stadt Meerane durch das Sta-
tistische Landesamt zum 30.06.2016 
Das Statistische Landesamt hat mit 
Schreiben vom 4. Oktober 2017 die 
amtliche Einwohnerzahl zum Stichtag 
30. Juni 2016 festgestellt. Sie beträgt 
14.766 Einwohner.
Diese Zahl wird zur Berechnungs-
grundlage beim Finanzausgleich und 
bei Schlüsselzuweisungen verwendet.
Die  Anzahl der von der Stadt Meera-
ne festgestellten Einwohner aus dem 
Bearbeitungsstand des Einwohner-
melderegisters zum 30. Juni 2016 er-
gab 15.051 Einwohner. Dies ergibt eine 
Differenz von 285 Einwohnern, die zu 
Lasten der Stadt Meerane geht. Die 
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Begründung dafür ist ein statistischer 
Effekt, der durch den Bevölkerungszen-
sus vom 9. Mai 2011 ausgelöst wurde.
Information:
Basis der amtlich festgestellten Ein-
wohnerzahl ist die zum 9. Mai 2011 aus 
dem Zensusergebnis ermittelte Einwoh-
nerzahl (Einwohner mit Hauptwohnsitz 
oder alleinigem Wohnsitz) von 15.521 
Einwohnern. Die Fortschreibung der 
Einwohnerzahl erfolgt entsprechend 
der natürlichen und räumlichen Bevöl-
kerungsbewegung. 
Zum 31.12.2011 wurden amtlich 15.454 
Einwohner festgestellt.
Die  Anzahl der von der Stadt Meerane 
festgestellten Einwohner ergibt sich aus 
dem Bearbeitungsstand des Einwoh-
nermelderegisters am jeweiligen Tag. 
Zum 31.12.2011 wurden 15.706 Ein-
wohner gezählt. Dies ergibt eine Diffe-
renz von 252 Einwohnern, im Vergleich 
zur amtlich festgestellten Einwohner-
zahl von 15.454 Einwohnern.
Im Jahresvergleich der amtlich festge-
stellten  Einwohnerzahl (30.06.2015 zu 
30.06.2016) ergibt sich ein Einwohner-
rückgang von 111 Einwohnern (14.877 
zu 14.766). 

Öffentliche Bekanntmachung

Friedensrichterin / Friedensrichter 
gesucht
Die Stadt Meerane sucht eine Friedens-
richterin oder einen Friedensrichter. 
Dieses Ehrenamt können Einwohner 
übernehmen, die mindestens 30 und 
höchstens 70 Jahre alt sein sollen und 
die Interesse an einer solchen Aufga-
be haben.
Die Aufgabe der Friedensrichterin oder 
des Friedensrichters besteht darin, au-
ßerhalb eines Gerichtsverfahrens klei-
nere Meinungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten – vermögens- und straf-
rechtlicher Art – zu schlichten und im 
Schlichtungsverfahren einen Vergleich 
herbeizuführen. Die Aufgabenpalette 
des Friedensrichters ist vielfältig, wie 
beispielsweise Nachbarschaftsstreitig-
keiten, Ärger mit dem Vermieter, aber 
auch Körperverletzung, Hausfriedens-
bruch oder Beleidigung und Sachbe-
schädigung.
Die Friedensrichterin oder der Friedens-
richter wird für fünf Jahre vom Stadtrat 
gewählt und kann auch wieder gewählt 
werden.
Wer in Meerane wohnt und Interesse 

an der Aufgabe hat, wird gebeten, sich 
schriftlich beim Rechtsreferat der Stadt 
Meerane zu bewerben. Nähere Aus-
künfte über das Amt der Friedensrich-
terin oder des Friedensrichters erhal-
ten interessierte Einwohner unter der 
Rufnummer 03764 54268 im Rechts-
referat bei Klaus Pietsch. Für interes-
sierte Bürger wird ein unverbindlicher 
Besprechungstermin nach näherer Ab-
sprache angeboten.

Das Fundbüro informiert

Nachstehende Gegenstände wurden im 
Fundbüro im Bürgerbüro abgegeben. 
Die Verlierer werden gemäß §§980, 
981 BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 
6 Wochen ab Datum dieser Bekannt-
machung ihre Rechte im Bürgerbüro 
der Stadt Meerane, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane geltend zu machen. 
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
08:00–18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 08:00–14:00 Uhr
Fundstücke: Auto-Karte Renault, Auto-
schlüssel Subaru mit Tasche, rotbraune 
Schlüsseltasche mit 4 Schlüsseln und 
einem Einkaufschip.
Des Weiteren befinden sich im Fundbü-
ro der Stadt Meerane weitere verlorene 
Schlüssel, Autoschlüssel, Brillen, Han-
dys, Schmuck und Fahrräder.

Die Rechtmäßigkeit Ihres Anspruchs 
ist aufgrund der Merkmale und der 
Umstände nachzuweisen. 
Telefonisch erreichen Sie das Bürger-
büro unter Tel. 03764 54-0. 
Ihr Fundbüro

Geänderte Abfallentsorgung
im Oktober und November

Das Amt für Abfallwirtschaft des 
Landkreises informiert
Bedingt durch die Feiertage im Okto-
ber und November 2017 ändern sich 
die Termine bei der Abholung der Wert-
stoffe und Abfälle.
Die Leerung aller Abfallsammelbehäl-
ter für
– Dienstag, 31. Oktober 2017 (Refor-
mationstag), erfolgt ab Mittwoch, 1. No-
vember 2017
– Mittwoch, 22. November 2017 (Buß- 
und Bettag), erfolgt ab Donnerstag,  
23. November 2017

Entsprechend der Abfallwirtschaftssat-
zung des Landkreises Zwickau wird 
nach Feiertagen jeweils ab dem dar-
auffolgenden Werktag entsorgt. Weitere 
Abholtermine können sich gegebenen-
falls bis zum Samstag der jeweiligen 
Woche verschieben.
Die Behälter sind nach dem Feiertag 
immer am eigentlichen Entsorgungs-
tag (außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr 
zur Leerung bereitzustellen.

Sprechzeiten Sozialhaus 
„Alte Post“

Sprechzeiten der Sozialarbeiter der 
Stadt Meerane im Sozialhaus „Alte 
Post“, Poststraße 26:
Dienstag 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 16:30 Uhr

Besuchen Sie uns im 
Internet und auf Facebook

Aktuelle Informationen über die Ereig-
nisse in unserer Stadt, Hintergründe 
und schöne Bilder – das alles gibt es 
unter www.meerane.de. Besuchen Sie 
unsere Homepage, und schauen Sie 
immer wieder rein!

www.meerane.de

Öffnungszeiten des Bürger-
büros im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
Meerane im Neuen Rathaus, Lörracher 
Platz 1, ist geöffnet:
Montag, Dienstag, Donnerstag 08:00 
bis 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr

Eine Terminvereinbarung außerhalb 
der Öffnungszeiten ist nach Abspra-
che möglich. 
Sie erreichen unsere Mitarbeiterinnen 
unter der Telefonnummer 03764-540.
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 5. PROJEKTAUFRUF 2017 
 Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie in der Region „Schönburger Land“ 

 
Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region „Schönbur-
ger Land“ ruft in ihrem 5. Projektaufruf 2017 nachfolgen-
de Ziele und Maßnahmen entsprechend des zur Verfü-
gung stehenden Budgets auf: 

05-2017-2.1  
Ausbau der regionalen Wirtschaft und Branchenstruktur  
2.1.2 Vorbereitende Maßnahmen zur Standort-

entwicklung 
2.1.3 Wieder- und Umnutzung ländlicher Bausubstanz 

für gewerbliche Zwecke 
2.1.4 Erhalt u. Entwicklung der äußeren Hülle von ge-

werblich genutzten Gebäuden und deren Betriebs- 
u. Erschließungsflächen 

05-2017-3.1  
Erhalt und qualitativer Ausbau der touristischen und 
Naherholungsinfrastruktur 
3.1.1 Ausbau der touristischen und Naherholungsinfra-

struktur mit öffentlicher Zugänglichkeit 
3.1.2 qualitative Aufwertung und Ausbau des Rad- und 

Wanderwegenetzes 
3.1.3 Vernetzung und Vermarktung von Tourismus- und 

Naherholungsangeboten 
3.1.4 Schaffung von anerkannten Qualitätsstandards im 

Bereich Beherbergung/ Gastronomie 

05-2017-4.1 
Wohneigentumsbildung und bedarfsgerechte Woh-
nungsangebote 
4.1.1 Wohneigentumsbildung durch Wieder- und Um-

nutzung ländlicher Bausubstanz 
4.1.2 Maßnahmen zur Entwicklung alternativer und 

bedarfsgerechter Wohnungsangebote 

Antragsformulare: 
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, 
welcher auf der Internetseite der Region „Schönburger 
Land“ zum Download veröffentlicht ist: 

www.region-schoenburgerland.de 

Zur Einreichung Ihres Vorhabens füllen Sie bitte das Pro-
jektantragsformular aus und fügen die geforderten Unter-
lagen, Erklärungen und Nachweise an. 
Die weiteren im Aufruf bereitgestellten Unterlagen dienen 
Ihrer Information zur detaillierten Darstellung Ihres Vor-
habens, damit dieses im Rahmen der Bewertung gemäß 
Kohärenz- und Rankingkriterien der Region eine ausrei-
chende Anzahl von Punkten erreicht. Vorhaben, welche 
die Kohärenzkriterien nicht erfüllen, werden abgelehnt.  
Bitte nutzen Sie die kosten- und gebührenfreien Bera-
tungsmöglichkeiten des Regionalmanagements!

Grundlagen: 
- Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im 

Freistaat Sachsen 2014 – 2020 (EPLR) 
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3531.htm 

- Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Landwirtschaft 
www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm 

- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönbur-
ger Land“ v. 26.10.2016 
www.region-schoenburgerland.de 

Budget: 
Für den 5. Projektaufruf 2017 stehen insg. 1.300.000 € zur 
Verfügung, davon in den Maßnahmen: 
05-2017-2.1: 400.000 € / 05-2017-3.1: 400.000 € / 
05-2017-4.1: 500.000 €  

Antragsteller: 
Antragberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan: 
Kommunen 2.1.2 / 3.1.1 / 3.1.2 / 3.1.3 / 4.1.2 
Unternehmen 2.1.2 / 2.1.3 / 2.1.4 / 3.1.1 / 3.1.2 / 

3.1.3 / 3.1.4 / 4.1.2 
Private 3.1.1 / 3.1.2 / 3.1.4 / 4.1.1 / 4.1.2 
Vereine/ Sonstige 2.1.3 / 2.1.4 / 3.1.2 / 3.1.3 / 4.1.2 

Zu beachtende Angaben und Daten: 
Jeweilige Nr. des Aufrufs: 
05-2017-2.1 / 05-2017-3.1 / 05-2017-4.1  

Datum des Aufrufs: 13.09.2017 

Datum Abgabefrist: 02.02.2018 (Posteingang)  

Abgabe bei: 
LEADER-Region „Schönburger Land“ - Geschäftsstelle 
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg 

Vorhabenauswahl: 
Sitzung des Koordinierungskreises am 21.03.2018 

Beratende Regionalmanagementstellen: 
Martin Böhm, Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg 
Tel.: 037608-406011, Mobil: 0176-16854100 

Dr. Kersten Kruse, Schönherrstr. 8, 09113 Chemnitz 
Tel. 0371-49529777, Fax. 0371-49529778 

E-Mail: info@region-schoenburgerland.de 

Hinweis:  
Mit der Antragsabgabe erklären sich die Vorhabenträger 
einverstanden, dass im Falle eines positiven Votums der 
Region vorhabenbezogene Daten (Name des Vorhabenträ-
gers, Bezeichnung des Vorhabens und ggf. Standort) veröf-
fentlicht werden. 
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Öffentliche Bekanntmachung

Jahresabschluss 2011
Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen 
Sitzung vom 17.10.2017 den Jahres-
abschluss 2011 der Stadt Meerane 
festgestellt.
Das Jahresergebnis weist einen Fehlbe-
trag in Höhe von 2.773.612,28 EUR aus. 
Dieser setzt sich wie folgt zusammen:
Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnis-
ses: 2.717.106,39 EUR

Fehlbetrag des Sonderergebnisses:               
56.505,89 EUR
Gemäß § 131 SächsGemO werden 
1.717.073,23 EUR mit dem Basiska-
pital verrechnet. 

Der Fehlbetrag in Höhe von 1.056.539,05 
EUR wird gemäß § 25 Abs. 3 Satz 2 
SächsKomHVO-Doppik veranschlagt 
und auf das ordentliche Ergebnis der 
Folgejahre vorgetragen.

Die Bilanzsumme beträgt zum Ab-
schluss des Haushaltsjahres 2011 
111.613.582,14 EUR.
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Öffentliche Auslegung
Gemäß § 88 b Abs. 3 Satz 3 SächsGemO liegt der Jahresabschluss 2011 vom 
26. Oktober 2017 bis 6. November 2017 im Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
Meerane, Lörracher Platz 1, zu den Öffnungszeiten des Bürgerbüros (Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag 8 bis 18 Uhr, Mittwoch und Freitag 8 bis 14 Uhr)  
öffentlich aus.

Prof. Dr. L. Ungerer
Bürgermeister
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Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Standesamt September 2017 

Geburten: Im September wurden 5 
Meeraner Kinder geboren. Folgende 
Eltern waren mit einer Veröffentlichung 
einverstanden: Sophie Schade am 
04.09.2017 (Schönberg); Oscar Grimm 
am 15.09.2017; Liese-Lotte Wilma War-
muth am 21.09.2017.

Eheschließungen: Im September wur-
den 15 Ehen geschlossen. Mit einer 
Veröffentlichung waren folgende Braut-
paare einverstanden: 
Robert Houben und Susann Hofmann 
am 01.09.2017; Steffen Reiher und Grit 
Regel am 02.09.2017; Daniel Janusch 
und Mandy Hofmann am 08.09.2017; 

Geburtstage im Oktober 2017 

Bürgermeister Prof. 
Dr. Ungerer gratuliert 
den folgenden Jubila-
ren sehr herzlich zum 
Geburtstag:
90. Geburtstag
Erica Heydel – 16.10.1927
Elisabeth Sonntag – 17.10.1927 
105. Geburtstag
Frau Hildegard Härtel – 15.10.1912   

Glückwünsche zu 
Ehejubiläen

Bürgermeister Prof. Dr. 
Ungerer gratuliert den fol-
genden Ehepaaren sehr 
herzlich zum Jubiläum:
50. Hochzeitstag
Reinhard und Roselinde Schwager – 
06.10.2017
Bernd und Regina Gottwald – 
14.10.2017 
Dr. Gustav und Susanna Kühnast – 
15.10.2017  
Ulrich und Gerlinde Otto – 
30.10.2017 
65. Hochzeitstag
Klaus und Christa Graupner – 
04.10.2017

Einwohnerentwicklung 
der Stadt Meerane zum 
30. September 2017 

Durch Zuzüge und Wegzüge, Geburten 
und Sterbefälle gibt es in der Statistik 
der Einwohnerzahl der Stadt Meerane 
ständig Änderungen. Erfasst sind Ein-
wohner, die ihren Hauptwohnsitz oder 
alleinigen Wohnsitz in Meerane haben.
Die Stadt Meerane informiert monatlich 
über den Stand der Bevölkerungsent-
wicklung. Dabei beziehen sich alle ge-
nannten Zahlen auf das Einwohnerre-
gister der Stadt Meerane. 
Für das Jahr 2017 ist Ausgangswert 
der 31.12.2016 mit 14.923 Einwohnern. 
Einwohner zum 31.08.2017: 14.819
Einwohner zum 30.09.2017: 14.796 
Damit zählt die Stadt Meerane im Sep-
tember 2017 23 Einwohner weniger als 
im August 2017. 
Diese Zahl ergibt sich aus: 
37 Zuzügen 
48 Wegzügen 
17 Sterbefällen 
5 Geburten 

Ausschreibung der Gaststätte in der Stadthalle Meerane

Was wir suchen!
• einen zuverlässigen und kooperativen Pächter zur Betreibung der Gast-

stätte in der Stadthalle
• eine der Stadthalle entsprechende Gestaltung und Führung der Gaststätte
• flexible Öffnungszeiten bei Veranstaltungen

Was wir Ihnen bieten!
• großzügige Gasträume in Zentrumsnähe
• ausreichend Stellplätze vor der Stadthalle
• viele Veranstaltungen im Jahr (Tagungen, Musik- und Theatergastspiele, 

private Feste sowie Firmen-, Schul- und Vereinsveranstaltungen)
• Möglichkeit zur Anmietung der Säle der Stadthalle für größere Veranstal-

tungen
• eine Vertragslaufzeit von zehn Jahren sowie ein zweimaliges Optionsrecht 

zur Verlängerung um je fünf Jahre (verhandelbar)

Interesse?
Dann fordern Sie die Ausschreibungs-Unterlagen (Exposé der Gaststätte, 
ein Entwurf des Pachtvertrages sowie die Dokumente zur Angebotsabga-
be) bei uns an. Wir sind unter folgenden Kontaktmöglichkeiten erreichbar:

Stadtverwaltung Meerane
SG Zentrales Liegenschaftsmanagement
Lörracher Platz 1
08393 Meerane
Tel.: 03764 54-236, Fax: 03764 54-270
E-Mail: liegenschaften@meerane.eu

Die Abgabefrist für die Angebote endet am 30.11.2017

Gern sind wir bereit, entstehende Fragen zu beantworten und freuen uns 
auf Ihr Angebot!

Ihr SG Zentrales Liegenschaftsmanagement

Thorsten Pfitzner und Sarah Todt am 
15.09.2017; Uwe Schalk und Jeannet-
te Freier am 26.09.2017; Yves Röher 
und Jennifer Blödel am 30.09.2017; 
Marco Rutzke und Nancy Großmann 
am 30.09.2017.

Sterbefälle: Im September verstarben 
17 Meeraner Bürger. Mit der Veröffent-
lichung waren die Angehörigen folgen-
der Verstorbener einverstanden: 
Marianne Richter 13.05.1918 – 
03.09.2017; Stefan Klemm 14.11.1951 
– 08.09.2017; Renate Kornetzky 
02.07.1935 – 10.09.2017; Johanna Ditt-
mann 05.01.1930 – 15.09.2017; Wolf-
gang Fiedler 25.09.1935 – 17.09.2017; 
Fritz Zahn 20.01.1925 – 21.09.2017; 
Ilse Rudolph 05.07.1924 – 21.09.2017.
Nachtrag für August: Erika Walther geb. 
Thieme 13.12.1925 – 30.08.2017.
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Umfassende Informationen über die 
aktuelle Situation in der Stadt Meera-
ne, Vorhaben und Baumaßnahmen, 
die die Bürgerinnen und Bürger in den 
nächsten Jahren begleiten, gab es zur 
Einwohnerversammlung am 14. Sep-
tember 2017 in der Meeraner Stadtbib-
liothek, zu der Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer eingeladen hatte. 
Zu Beginn informierte der Bürgermeis-
ter zum Thema Asyl und die aktuel-
len Zahlen für Meerane. So waren im 
Wohnprojekt Meerane Mitte Septem-
ber 69 Personen, davon 37 Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren unterge-
bracht. Die Stadt Meerane informiert 
regelmäßig auf der Homepage und im 
Amtsblatt darüber. 

Im Anschluss stellte Professor Dr. Unge-
rer die Maßnahme Hochwasserschutz 
Meerchenbach vor, für die die Stadt im 
August einen Zuwendungsbescheid der 
Landesdirektion Sachsen erhalten hat-
te, und informierte auch zur Situation 
der weiteren Bäche in der Stadt. 
Ausführliche Informationen gab der Bür-
germeister zum Förderverfahren Breit-
bandausbau. Er stellte die aktuelle Si-
tuation vor und erläuterte die mögliche 
Förderung und den Förderantrag für 
den Glasfaserausbau für das gesam-
te Stadtgebiet, den die Stadt Meerane 
im September beim Freistaat Sachsen 
und dem Bund einreichte. 

Nächstes Thema war die Bevölkerungs-
entwicklung, die die Stadtverwaltung 
Meerane ständig begleitet. Laut Sta-
tistischem Landesamt beträgt die Ein-
wohnerzahl vom 31.12.2015 für Meera-
ne 14.851 Einwohner. Seit dem letzten 
Zensus gibt es bekanntlich Abweichun-
gen zu den Zahlen des Einwohnerre-
gisters der Stadt Meerane. Nach dem 
Einwohnerregister beträgt die Einwoh-
nerzahl zum 31.08.2017 14.805 Ein-
wohner. Auch darüber wird regelmäßig 
auf der Homepage der Stadt informiert. 
Über zwei Projekte informierte Profes-
sor Dr. Ungerer in diesem Zusammen-
hang: Demografie-Fokus und INSEK 
2030. „Wandel erkennen, Veränderung 
gestalten, Zukunft gewinnen – das ist 
unser Leitbild“, so der Bürgermeister. 
Die im Rahmen des INSEK 2030 er-
folgte Fragebogenaktion verlief sehr 

gut, informierte er weiter, derzeit läuft 
die Auswertung. Das INSEK 2030 wird 
Grundlage für die weitere städtische 
Entwicklung, um u.a. der sinkenden 
Einwohnerzahl Rechnung zu tragen. 
Weitere Themen der Einwohnerver-
sammlungen waren die Entwicklung 
im Gewerbegebiet Teil 4 (Bau eines 
Regenrückhaltebeckens an der Gab-
lenzer Straße, S 288 Umfahrung Wald-
sachsen, weitere Ansiedlungen), die 
Anschaffung einer Drehleiter für die 
FF Meerane (Thema in der Stadtrats-
sitzung am 26. September 2017), Stra-
ßenbau (Fortführung Ausbau Oststraße 
mit dem 3. Bauabschnitt im Jahr 2018 
sowie Straße Am alten Güterbahnhof 
/ Bauabschnitt 2a), Modernisierungs- 
und Erweiterungsinvestitionen von Un-
ternehmen in der Stadt, Finanzen und 
Stadtentwicklung (u.a. Informationen 
zu Ersatzvornahmen, Abbruchmaß-
nahmen, Stand/Entwicklung Indus-
triebrachen). 
 
In der Aussprache mit den anwesenden 
Bürgerinnen und Bürgern wurde der 
miserable Straßenzustand der Rosa-
Luxemburg-Straße erörtert.

Einwohnerversammlung am 14. September in 
der Stadtbibliothek. Bürgermeister Professor 
Dr. Ungerer informierte unter anderem zum 
Thema Breitbandausbau. Fotos: Hönsch

metaWERK baut Standort 
Meerane weiter aus – 
Spatenstich für Halle 2

Das Unternehmen metaWERK in 
Meerane wächst weiter! Cathleen 
Frost, Geschäftsführerin des Bauherrn 
und Investors metaWERK Meerane 
GmbH, brachte es zum Spatenstich am  
11. Oktober 2017 auf den Punkt: „Erst 
vor acht Monaten haben wir uns hier für 
den ersten Spatenstich für die Halle 1 
getroffen, umso mehr freue ich mich, 
dass wir heute bereits den Spatenstich 
für die Halle 2 vollziehen können“, sag-
te sie zur Begrüßung der zahlreichen 
Gäste auf dem Baufeld an der Gablen-
zer Straße in Meerane. 
Gemeinsam mit der Stadt Meerane, 
dem Generalunternehmer KLEBL 
GmbH aus Neumarkt/Oberpfalz, dem 
Unternehmen Rhenus SE & Co.KG 
Meerane als künftigen Nutzer sowie 
weiteren Gästen aus Meeraner Unter-
nehmen, an Bau und Investition Betei-
ligten und Anwohnern hat metaWERK 
das Bauvorhaben Halle 2 gestartet. 
Das als „Halle 2“ bezeichnete neue Bau-
werk wird im Sommer 2018 in Betrieb 
genommen werden. „Diese – nach DHL 
– zweite Ansiedlung binnen eines Jah-
res in Meerane zeigt, dass der Standort 
Meerane den Unternehmen des verar-
beitenden und logistischen Sektors eine 
gute Positionierung im Wachstumspro-
zess der sich im fortlaufenden Wandel 
befindlichen Wirtschaft ermöglicht“, teil-
te metaWERK mit. Logistische Dienst-
leistungen unterstützen die Entwicklung 
und das Wachstum der Zulieferer- und 
Produktionsunternehmen und erhöhen 
die Flexibilität der wirtschaftlichen Zu-
kunftsentwicklung. 
Die Halle 1 wird gleichzeitig abschnitts-
weise weiter ausgebaut, im Laufe des 
Jahres 2018 werden hier ca. 24.000 
Quadratmeter Hallenfläche erreicht 
werden. Zusammen mit der Halle 2 
wird der Standort dann 46.000 Quadrat-
meter Produktions- und Logistikfläche 
bereitstellen, so metaWERK. Bereits 
bei Beginn seiner Ansiedlungstätig-
keit in Meerane zum Jahreswechsel 
2016/2017 hatte metaWERK mitge-
teilt, dass in den Hallen 1 und 2 ins-
gesamt 400 Vollzeit-Arbeitsplätze ent-
stehen sollen. 
Darüber hinaus kündigte metaWERK 
noch weitere Ansiedlungsentscheidun-
gen namhafter Unternehmen für Mee-

Einwohnerversammlung: Aktuelle und künftige 
Vorhaben der Stadt Meerane im Blickpunkt 
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rane in absehbarer Zukunft an. 
Cathleen Frost betonte in diesem Zu-
sammenhang auch die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer. 
„Der Standort Meerane an der A 4 ist 
wachstumsfähig, die guten Vernetzun-
gen zur Industrie und die Unterstüt-
zung durch die Stadtverwaltung Mee-
rane sind nur die wichtigsten der vielen 
Gründe, warum metaWERK sich hier 
so stark engagiert. Und der Erfolg gibt 
uns Recht“, sagte sie. 
Der Meeraner Bürgermeister freut sich 
mit dem Unternehmen über die erfolg-
reiche Entwicklung und verwies auf die 
Investitionssumme von 20 Mio. Euro für 
die Halle 2: „Das Projekt ist Ergebnis 

einer veränderten Wertschöpfungskette 
und ein Beleg für die Dynamik, die ge-
genwärtig am Markt ist. Unternehmen 
investieren und schaffen Arbeitsplätze 
– dies zeigt, welche Zukunftschancen 
wir hier aktuell haben. Die Stadt Mee-
rane freut sich, dass sie einen weiteren 
Beitrag zur Stärkung der Wirtschafts-
kraft der Region leisten kann“, sagte 
er. Er dankte für das Vertrauen in den 
Standort Meerane und dankte auch 
den Waldsachsener Bürgern, die Flä-
chen veräußert hatten. „Was sich hier 
vollzieht ist ein Stück Zukunft für die 
Stadt und die gesamte Region“, be-
tonte er und wünschte dem Vorhaben 
gutes Gelingen. 
Wie der Bürgermeister weiter informier-
te, wird in den nächsten Tagen auch der 
Bau des geplanten Regenüberlaufbe-
ckens für das Areal an der Gablenzer 
Straße beginnen. 

Volkshaus Meerane: Bau-
arbeiten im September 2017 
gestartet

Seit 11. September 2017 laufen die Ar-
beiten zum Bauvorhaben Sanierung 
und Erweiterung des Jugendclubs „Be-
verly Hill‘s“ e.V. im Volkshaus Meera-
ne. Nach dem Abschluss der Gerüst-
bauarbeiten haben in der Woche ab  
18. September 2017 die Arbeiten am 
Dach begonnen, zuerst am ehemaligen 
sogenannten Kulissenturm des Hin-
tergebäudes. Weiterhin laufen derzeit 
auch Tischlerarbeiten (Fenster, Türen).
Überblick zur Gesamtmaßnahme
Am Hintergebäude – Veranstaltungs-
gebäude –  werden im Zuge der Maß-
nahmen realisiert: 
•  Gerüstarbeiten Dach und Fassade 
•  Dacheindeckung/ Dachverblechung 
•  Fassadeninstandsetzung 

•  Fenster und Außentüren (soweit noch 
nicht erneuert) 
•  Trockenlegungsarbeiten Nordseite 
(Südseite und Westseite sind bereits 
erfolgt)
Am Vordergebäude erfolgt eine Hül-
lensanierung mit folgenden Einzel-
maßnahmen: 
•  Gerüstarbeiten für Dach- und Fas-
sade; 
•  Dacheindeckung einschließlich Er-
neuerung der Dachverblechungen so-
wie Instandsetzung Dachtragwerk; 
•  Wiederherstellung/ Überarbeitung der 
Putzfassade einschließlich der Fassa-
denverblechungen; 
•  Erneuerung aller noch nicht neu her-
gestellten Fensterelemente einschließ-
lich der äußeren und inneren Fenster-
bankabdeckungen bzw. Fensterbänke. 
Die Fertigstellung der Gesamtmaßnah-
me ist im Jahr 2019 geplant.
Die Kosten betragen 1.856.000 Euro. 
Gefördert wird die Maßnahme vom Bun-
desprogramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“. 
Mit der Umnutzung und Sanierung der 
ehemaligen Sporthalle im Erdgeschoss 
des Hintergebäudes zu einer multifunk-
tionalen Veranstaltungshalle erfolgt zum 
einen die Erweiterung des Jugendclubs 
„Beverly Hill’s e.V.“, zum anderen wird 
durch die multifunktionale Auslegung 
Raum für vielfältige Kunst-, Kultur- und 
Sportangebote auch für Schulen und 
Vereine geschaffen. 

Am 11. September 2017 haben die Arbeiten 
am Volkshaus begonnen. Fotos: Hönsch

Zum Spaten für den symbolischen 1. Spaten-
stich griffen: Frank Frenzel, Niederlassungs-
leiter Rhenus in Meerane, Heiko Nowak, Mit-
glied der Geschäftsleitung Rhenus Logistik 
Solutions, Cathleen Frost, Geschäftsführerin 
metaWERK Meerane GmbH, Ralph Vogel, 
Prokurist Klebl GmbH, und Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer (v.l.n.r.).

Bereits im Juli 2017 hat DHL Solutions seinen 
Standort in Meerane an der Gablenzer Straße 
in der von metaWERK investierten Halle 1 
bezogen und Mitte August 2017 den Betrieb 
am neuen Standort aufgenommen.

Nicht nur ein symbolischer Spatenstich: Die 
Erdarbeiten am neuen Baufeld haben be-
reits begonnen. Nutzer der Halle 2 wird das 
Unternehmen Rhenus SE & Co.KG Meerane. 
Fotos: Hönsch
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Geschichte, Kunst und 
Kultur zum „Tag des offenen 
Denkmals“ 2017 in Meerane 

Zum diesjährigen deutschlandwei-
ten „Tag des offenen Denkmals“ am  
10. September 2017 konnten auch in 
Meerane wieder zahlreiche Einrich-
tungen besucht werden. Museen, Aus-
stellungen und Kirchen öffneten ihre 
Türen und luden zur Besichtigung ein. 
Eingebunden in den „Tag des offenen 
Denkmals“ war in diesem Jahr auch 
die Eröffnung der Sonderausstellung 
„500 Jahre Reformation – Reformati-
on in Meerane“ im Heimatmuseum im 
Alten Rathaus.
Die Meeraner Bürgerinnen und Bür-

ger sowie zahlreiche Gäste nutzten 
die Angebote rege, wie die Besucher-
zahlen zeigen. So wurden rund 80 Be-
sucher im Heimatmuseum begrüßt; im 
Neobarocken Postgebäude, wo es ne-
ben der Techniksammlung auch zahlrei-
che Ausstellungen zur Geschichte der 
Stadt Meerane gibt und Rolf Goldacker 
Wissenswertes zur Meeraner Textilge-
schichte bereit hielt, wurden rund 200 
Gäste gezählt.

Die Werner-Bochmann-Ausstellung prä-
sentiert ein Stück interessante Musik- und 
Filmgeschichte. 

Die Galerie ART IN lud am 10. September 2017 
zum Ausstellungsausklang mit dem Künstler 
Thomas Beurich ein, im Bild mit Galerieleite-
rin Friederike Alb. Fotos: Hönsch

Glückwünsche zu ganz 
besonderen Ehejubiläen 

Die Ehepaare Arndt und Christa Winter, 
Heinz und Ilse Dittrich und Klaus und 
Christa Graupner aus Meerane hatten 
in den vergangenen Tagen ganz beson-
deren Grund zum Feiern. Sie begingen 
ihren 65. bzw. sogar 70. Hochzeitstag. 
Zu den vielen Gratulanten gehörte auch 
die Stadt Meerane. Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Lothar Ungerer und Carmen 
Riedel besuchten die Jubelpaare und 
gratulierten ihnen ganz herzlich. Im Ge-
spräch erzählten diese auch über ihre 
Rezepte für eine lange glückliche Ehe.

Immer eisern geblieben – Arndt und 
Christa Winter feierten 65. Ehejubi-
läum
Im wahrsten Sinne des Wortes ist das 

Ehepaar Arndt und Christa Winter ei-
sern geblieben, denn diese Redewen-
dung wird gern benutzt, wenn jemand 
an einer Sache von ganzem Herzen 
dranbleibt. So war und ist es auch bei 
den beiden Meeranern. Sie sind mit 
ganzem Herzen beieinander geblie-
ben und können nun auf 65 Ehejahre 
zurückblicken – die Eiserne Hochzeit. 
Auch jetzt – im vorgerückten Alter mit 
86 bzw. 87 Jahren – halten die beiden 
trotz räumlicher Trennung fest zuein-
ander. Christa Winter wird seit diesem 
Jahr im Pflegeheim betreut, doch ihr 
Ehemann Arndt schaut jeden Tag vor-
bei, man genießt die gemeinsamen 
Mahlzeiten und Spaziergänge in der 
Natur und nimmt auch – so wie es die 
Gesundheit erlaubt – an Ausfahrten teil. 
Am 27. September 2017 freuten sich 
beide über den Besuch von Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer. 
Er überbrachte seine allerherzlichsten 
Glückwünsche und ließ es sich nicht 
nehmen, sich angeregt mit dem Jubel-
paar über die vergangenen Ehejahr-
zehnte zu unterhalten. So berichteten 
die beiden, dass sie sich in Niederwiera 
beim Tanz kennen- und lieben lernten. 
Damals hätten sie nicht gedacht, dass 
so viele Ehejahre hinzukommen und 
freuen sich heute über ihren Ehrentag 
mit den 3 Kindern und Schwiegerkin-
dern, den 6 Enkeln und 5 Urenkeln. 
Natürlich gab es Höhen und Tiefen, 
und beide betonten, dass man doch 
für das Zusammenbleiben alles tun 
müsse: „Heutzutage streitet man und 
rennt auseinander. Aber es läuft nun 
mal nicht alles reibungslos im Leben!“ 
Das Fazit der Beiden: „Wir sind eisern 
geblieben und haben viele schöne Stun-
den und Jahre gemeinsam erleben dür-
fen. Das ist etwas Wunderbares. Klar, 
die Gesundheit ist nicht mehr wie in 
jungen Jahren – doch wir sind zusam-
men, und das ist wichtig.“

65. Ehejubiläum Arndt und Christa Winter. 

Noch bis zum 29. Oktober 2017 ist die Son-
derausstellung „500 Jahre Reformation – 
Reformation in Meerane“ im Alten Rathaus 
zu sehen. 

Im Neobarocken Postgebäude sind neben 
dem Technik-Schau-Depot verschiedene 
Ausstellungen zu sehen. Am 10. September 
wurde auch eine Film-Präsentation „Produk-
tion in der Kartonagenfabrik Baum“ gezeigt.

Rolf Goldacker informierte zur Meeraner 
Textiltradition und führte die Arbeit am Hand-
webstuhl vor.
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Humorvoll bis ins hohe Alter – Heinz 
und Ilse Dittrich feierten Gnaden-
hochzeit

70. Ehejubiläum Heinz und Ilse Dittrich.

Gnadenhochzeit – manch einer der 
jüngeren Generation wird erst einmal 
nachforschen müssen, was das be-
deutet. Wir lösen das Rätsel auf. Wer 
diesen Hochzeitstag feiert, kann auf 
genau 70 Ehejahre zurückblicken. Und 
genau das taten am 30. September 
2017 Heinz und Ilse Dittrich aus Mee-
rane! Obwohl beide mittlerweile in den 
Neunzigern sind – genauer gesagt 93 
und 96 Jahre – haben sie nichts von 
ihrem Humor verloren. 
Im Gespräch mit Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Lothar Ungerer, welcher dem 
Jubelpaar aufs Herzlichste gratulierte, 
wurde deutlich, dass Lachen immer 
noch die beste Medizin ist. Denn bei-
de sind trotz ihres hohen Alters den 
Umständen entsprechend noch rüs-
tig, und so gibt es auch genügend aus 
dem Nähkästchen zu plaudern, was 
Heinz Dittrich gerne tut, während sei-
ne Frau Ilse sich ein Schmunzeln nicht 
verkneifen kann. Denn auf die Frage, 
wie man sich denn damals so kennen-
gelernt habe, antwortet er stets keck: 
„Auf dem Backofen!“ 
Dass dies natürlich einer näheren Erklä-
rung bedarf, ist klar. „Es war so“, holt der 
Jubilar aus. „Ilse wohnte gegenüber der 
Bäckerei, in der ich arbeitete, und kam 
regelmäßig herüber, um beispielsweise 
das Wasser auf unserem Backofen zu 
erwärmen, und so kam man natürlich im 
Laufe der Zeit ins Gespräch und lernte 
sich schätzen und lieben.“ 
Natürlich gab es auch Höhen und Tie-
fen im Leben – denn sieben Jahrzehn-
te wollen erstmal gemeinsam gemeis-
tert werden. Heutzutage ist das keine 
Selbstverständlichkeit mehr, wissen 
beide. „Es war damals eine andere Zeit, 
in der wir uns kennenlernten“, meint 
Ilse Dittrich „doch wenn man die Ehe 
nicht als Wegwerfprodukt betrachtet, 

sind eben 70 Jahre möglich, und wir 
freuen uns, dass wir dieses Jubiläum 
gemeinsam feiern können.“ Auch die 
Kinder, welche mit im Haus wohnen, 
freuen sich, dass es den Eltern noch 
so gut geht und wünschen den beiden 
ebenfalls alles Gute und natürlich viel 
Gesundheit.
 

Im Einklang durchs Leben – Klaus 
und Christa Graupner feierten  
65. Ehejubiläum
Am 4. Oktober 2017 war der besondere 
Tag von Klaus und Christa Graupner ge-
kommen: Das Meeraner Ehepaar feier-
te seinen 65. Hochzeitstag. Sie blicken 
beide gern auf die vielen gemeinsamen 
Jahre zurück und plauderten mit Car-
men Riedel, Sachgebietsleiterin Perso-
nalwesen der Stadtverwaltung, aus dem 
Nähkästchen. Sie überbrachte die aller-
herzlichsten Glückwünsche und Grüße 
von Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer, welcher diesen Termin leider 
nicht persönlich wahrnehmen konnte. 
So erzählten Klaus und Christa Graup-
ner von ihren unzähligen Tanzabenden 
im Hotel Härtel und den unbeschwer-
ten Faschingsfeiern. 
Man hatte also stets genügend Humor 
– den man dann als Eltern dreier Söhne 
gut brauchen konnte. Einer der drei – 
Thomas Graupner – erinnert sich dabei 
gern an seine unbekümmerte Kindheit 
zurück. „Fast legendär war der jährlich 
stattfindende Hausfasching“, schmun-
zelt er und erklärt auch warum, „hier 
wurde das gesamte Haus immer the-
matisch umgestaltet, und es gab viel 
Spaß“. Außerdem war es auch immer 
ein Erlebnis, wenn es zu fünft mit dem 
Trabant in den Sommerurlaub ging. 
Der Zusammenhalt wurde stets groß-
geschrieben, und auch die Höhen und 
Tiefen, welche das Leben mit sich brin-
gen, meisterte man gemeinsam. So half 
Klaus Graupner seiner Frau Christa im 
Frisörgeschäft mit, wenn Not am Mann 
war und wusch den Damen auch schon 
mal den Kopf. Das ist dann auch das 
Eherezept der Beiden – sich gegensei-
tig helfen und auch Freiräume schaffen. 
Selbst bis weit in das Rentenalter hinein, 
blieb man diesem Grundsatz treu, und 
während Christa Graupner ihrem Mann 
den Rücken zuhause freihielt, konnte 
er im (Un)Ruhestand nochmal so rich-
tig durchstarten. Stand doch auf seiner 
sportlichen Wunschliste eine Radtour 
durch ganz Deutschland, die ihn u.a. in 

die Partnerstadt Lörrach führte. Diese 
Energie wurde mit Freunden in Mee-
rane weiter ausgebaut und die inzwi-
schen traditionellen Radwanderungen 
des Meeraner Bürgervereins ins Leben 
gerufen, die Klaus Graupner viele Jahre 
als Leiter der Gruppe organisierte. Mitt-
lerweile ist zwar die Gesundheit nicht 
mehr ganz so gut, doch davon lassen 
sich beide nicht den Humor und die Le-
bensfreude nehmen.

65. Ehejubiläum Klaus und Christa Graupner.
Fotos: Eidam, Löhr

Meeranerin feiert 
105. Geburtstag

Auf der großen 
Torte steht „Zum 
105. Geburts-
tag“, doch wenn 
man Hildegard 
Här tel er lebt, 
kann man das 
kaum glauben. 
Die Meeranerin, 

die am 15. Oktober diesen ganz beson-
deren Geburtstag feiern konnte, sitzt 
mit ihren Gästen am Kaffeetisch, plau-
dert, scherzt und lacht mit ihnen. Ihren 
Humor hat sie sich bis heute erhalten. 
Neben Tochter Roswitha mit Ehemann 
Manfred waren auch ihr Neffe, ihre 
Nichte mit Familie und weitere Famili-
enmitglieder und zahlreiche Freunde 
gekommen, um der Jubilarin zu gratu-
lieren. Zur Schar der Gratulanten zähl-
te am vergangenen Sonntag auch der 
Meeraner Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer, über dessen Besuch 
sich Hildegard Härtel sehr freute und 
mit dem sie sich wieder angeregt un-
terhielt. Freunde bestätigen, dass die 
Jubilarin noch immer am Geschehen 
in der Welt interessiert ist. „Wir halten 
uns gegenseitig auf dem Laufenden. 
Natürlich haben wir auch die letzte Wahl 
ausgewertet“, berichtete schmunzelnd 
einer der Gäste, der Hildegard Härtel 
regelmäßig besucht. 
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Seit knapp neun Jahren wohnt Hilde-
gard Härtel im Kursana Pflegeheim in 
der Oststraße. Janette Barthel, Mitar-
beiterin Soziale Betreuung, überreich-
te in Vertretung der Direktorin Andrea 
Tannert die große Geburtstagstorte für 
die Jubilarin, die natürlich angeschnit-
ten und verkostet wurde.

Ihren 105. Geburtstag feierte Hildegard 
Härtel am 15. Oktober 2017 mit ihrer Familie 
und Freunden. Auch über den Besuch von 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
freute sie sich sehr. Fotos: Hönsch

Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ 2017

Bürgerbüro im Neuen Rathaus nimmt 
bis 15. November Pakete entgegen

In Meerane wird auch in diesem Jahr 
die Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“, eine Geschenk-Aktion für Kinder 
in Not, durchgeführt. Die Stadtverwal-
tung Meerane unterstützt diese Akti-
on erneut – im Bürgerbüro im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, werden bis  
15. November 2017 Geschenkpakete 
angenommen. Wer ein Geschenkpaket 
packen möchte, sollte einige wichtige 
Hinweise beachten, über die eine kleine 
Broschüre des Vereins „Geschenke der 
Hoffnung“ e.V., informiert. Diese Bro-
schüre liegt im Bürgerbüro und auch 
in verschiedenen Geschäften in Mee-
rane kostenlos aus. Wer ein Geschenk 
abgeben möchte, wird außerdem um 
eine Spende für die Transportkosten 
gebeten. Diese Spende ist jedoch keine 
Bedingung. Wer keinen Karton packen 
möchte, kann auch eine Spende für die 
Aktion überweisen. Alle Hinweise dazu 
sind in der Broschüre enthalten.

Jugendfeuerwehr –
Abschlussübung 2017

Menschenrettung und Brandbe-
kämpfung für den Ernstfall geprobt
Mit Sonnenschein und einigen Schön-
wetterwolken am Himmel zeigte sich 
der Herbst am 23. September 2017 
von seiner idyllischen Seite. Doch die-
se Idylle endete am frühen Nachmittag 
des Tages für die Einwohner Pfaffrodas 
abrupt: Aus ungeklärter Ursache kam 
es in der Lagerhalle eines örtlichen Re-
cyclingbetriebes zu einem Brand, meh-
rere Kinder, welche zuvor auf dem Ge-
lände gespielt haben sollen, galten als 
vermisst. Dieses dramatische Szenario 
erwartete die Kameraden der Jugend-
feuerwehren Schönberg, Oberwiera, 
Ponitz, des Jugendrotkreuzes Oberwie-
ra sowie der Jugendfeuerwehr Meerane 
zur diesjährigen Abschlussübung 2017. 
„Nach der Alarmierung der zunächst 
zuständigen Feuerwehr Schönberg 
wurde nach dem Eintreffen der ersten 
Kräfte schnell klar, dass es im Inneren 
der Lagerhalle bereits zu einer erheb-
lichen Brandausbreitung gekommen 
sein musste, sodass schnellstmöglich 
weitere Kräfte alarmiert wurden. Zur Si-
cherstellung der Verletztenversorgung 
sollte, gemeinsam mit der Alarmierung 
der Jugendfeuerwehr Oberwiera, auch 
die Alarmierung des Jugendrotkreuzes 
Oberwiera erfolgen. Nach dem Eintref-
fen der Einheiten erfolgten der Aufbau 
einer Verletztensammelstelle sowie die 
Versorgung der unter Schock stehen-
den, hysterischen Mutter der vermiss-
ten Kinder. Zeitgleich unterstützen die 
Kameraden der Jugendfeuerwehr Ober-
wiera im vorderen Bereich der Halle 
die Kameraden der Jugendfeuerwehr 
Schönberg bei der Menschenrettung 
und Brandbekämpfung“, schildert Se-
bastian Salzbrenner von der FF Mee-
rane die angenommene Situation zur 
Abschlussübung.
Die Ausdehnung des Brandes in Ver-
bindung mit der Größe des Objektes 
machte jedoch eine erneute Nachalar-
mierung der Jugendfeuerwehren aus 
Ponitz und Meerane notwendig. Diese 
übernahmen nach ihrem Eintreffen den 
Aufbau der weiteren Wasserversorgung 
und die Brandbekämpfung im hinteren 
Bereich der Halle und gingen ebenfalls 
zur Menschenrettung in die brennende 
Halle vor. Durch die hier gelagerten Ber-
ge von altem Papier, Pappe sowie an-

deren Verpackungsmaterialien in Ver-
bindung mit der dichten Verqualmung 
des gesamten Bereiches gestalteten 
sich die Rettungsarbeiten der zum Teil 
schwer verletzten Kinder kompliziert. 
Durch vereinten Einsatz aller verfügba-
ren Kräfte konnten jedoch alle Vermiss-
ten dem Rettungsdienst zur weiteren 
Behandlung und dem Abtransport ins 
Krankenhaus übergeben werden. Die 
endgültige Bekämpfung des Brandes 
erfolgte schließlich in einem umfang-
reichen Außenangriff mittels mehrerer 
C-Rohre durch sämtliche Feuerwehren. 
Gegen 14:40 Uhr erfolgte schließlich die 
Lagemeldung „Feuer aus!“ durch den 
Einsatzleiter und damit das Ende der 
diesjährigen Abschlussübung. 
Nach der zügigen Beräumung der 
Einsatzstelle durch viele fleißige Hän-
de konnte Daniel Krause als diesjäh-
rig verantwortlicher Jugendwart der 
Freiwilligen Feuerwehr Schönberg ein 
durchweg positives Fazit über die Zu-
sammenarbeit aller anwesenden Kräfte 
ziehen. Lobende Worte kamen ebenfalls 
von den anwesenden Bürgermeistern 
der Gemeinde Schönberg, Dietmar 
Oehler, und der Stadt Meerane, Pro-
fessor Dr. Lothar Ungerer, sowie von 
der Wehrleitung der Freiwilligen Feu-
erwehr Meerane, Wehrleiter Kai Götze 
und Stellvertreter Sven Hertwig. 
Zur Stärkung warteten im Anschluss 
wohl verdientes frisches Grillgut und 
Getränke auf die Kameraden aller 
Wehren. 
Sebastian Salzbrenner: „Ein großes 
Dankeschön gilt allen Beteiligten für 
die Organisation und Unterstützung bei 
der Vorbereitung und Durchführung der 
diesjährigen Abschlussübung. Gleich-
zeitig möchten wir bei dieser Gelegen-
heit zur nächsten Abschlussübung am 
29. September 2018 nach Meerane ein-
laden. Bis dahin verabschiedet sich die 
Jugendfeuerwehr Meerane traditionell 
in den Innendienst, mit einem dreifa-
chen GUT – WEHR!“



25. Oktober 2017 Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane Seite XVI

Die diesjährige Abschlussübung der Jugend-
feuerwehren Meerane, Schönberg, Oberwiera 
und Ponitz fand in Pfaffroda, auf dem Gelände 
eines Recyclingbetriebes statt. 

Mit dabei war auch wieder das Jugendrot-
kreuz Oberwiera. Die jungen Helfer küm-
merten sich um die Verletzten. Fotos: FF 
Meerane / Sebastian Salzbrenner

Jugendkul-TOUR-tage 
„DEM-OH(!)-KRATIE“ 
im November in Meerane

Vom 10. bis 12. November 2017 veran-
staltet das Netzwerk JiM (Jugendarbeit 
in Meerane), Jugendkul-TOUR-tage un-
ter dem Thema „DEM-OH(!)-KRATIE“. 
Zum Netzwerk JiM gehören Meeraner 
Einrichtungen der freien und städti-
schen Jugendhilfe.
In verschiedenen Workshopangeboten 
laden das Kinder- und Jugendfreizeit-
zentrum Annaparkhütte, der Jugend-
club „Beverly Hill‘s“, das Jugendcafé 
„Open House“ sowie die städtischen 
Sozialarbeiter ein, über Demokratie ins 
Gespräch zu kommen und diese durch 
eigenes Erleben erfahrbar zu machen. 
Folgende Workshops sind geplant:
Freitag, 10. November 2017
– Musik-Workshop an der Tännicht-
schule („Banda Internationale“, Dres-
den)
Das Abschlusskonzert mit „Banda In-
ternationale“ findet am 10. November 
2017 um 20:00 Uhr in der Aula der Tän-
nichtschule statt.

Samstag, 11. November 2017, jeweils 
10:00 bis 17:00 Uhr
– Poetry Slam Workshop (Tobias 
Glufke, HALternativ e.V., Halle) 
Wo? Sozialhaus „Alte Post“.
– Tanz-Workshop mit Anja Losse 
(Tanzpädagogin, Altenburg) und Ni-
cole Kirsche (Trainerin Beverly Dance, 
Meerane). 
Wo? Jugendclub „Beverly Hill’s“
– Theater-Workshop mit David Schön-
herr (Theaterpädagoge Theater Alten-
burg). 
Wo? Probenraum der Tännichtschule
– Kunst- und Mal-Workshop mit 
Jan Thau (Freischaffender Künstler, 
Glauchau). 
Wo? Jugendcafé „Open House“
– Workshop „So isst die Welt“: „Lie-
be/Verständnis geht durch den Magen“. 
Wo? Annaparkhütte 
– Foto und Video-Workshop (Sebas-
tian Reichenbach, Meerane). 
Wo? Jugendclub „Beverly Hill’s“. Die 
Teilnehmer sind außerdem unterwegs 
an den anderen Workshop-Orten.
Sonntag, 12. November 2017
Zum Abschlusstag am 12. November 
2017, ab 15:00 Uhr, wird es dann in 
der Aula der Tännichtschule eine Prä-
sentation der Workshop-Ergebnisse mit 
allen jugendlichen Teilnehmern geben. 
Im Anschluss wird eingeladen, die Spei-
sen aus dem internationalen Kochkurs 
zu probieren, zusammen zu sein, sich 
auszutauschen über das Erlebte und 
Gesehene und gemeinsam zu feiern.
Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt ab sofort in den 
einzelnen Einrichtungen. Weitere Infor-
mationen unter:
Freizeitzentrum Annaparkhütte, Prome-
nadenweg 21, Tel. 03764 47160
Jugendclub „Beverly Hill‘s”, Volkshaus, 
Friedhofstraße 5b, Tel. 03764 2652
Jugendcafé „Open House, Oststraße 
48, Tel. 03764 179319
Jasmin Wellner, Tel. 03764 54227
Rebecca Klukas, Tel. 0173 2887135.

Konzert mit der SWS-Big 
Band am 4. November 
in Meerane

Kartenvorverkauf in der Stadtbib-
liothek
Die SWS-Big Band ist zu einem festen 
Bestandteil der Swingmusik im Freistaat 
Sachsen und darüber hinaus geworden. 
SWS steht für Süd-West-Sachsen – ein 

geografischer Winkel Sachsens, in dem 
einst Größen von Bühne und Film zu 
Haus waren und heute noch sind. Wer 
kennst sie nicht – Ralph Arthur Roberts, 
der sich vor nunmehr 100 Jahren die 
auch heute noch so populäre Hambur-
ger Hymne „Auf der Reeperbahn nachts 
um halb Eins“ einfallen ließ, oder der 
Hitkomponist Werner Bochmann, der 
mit „Die kleine Stadt will schlafen gehn“, 
und „Heimat, deine Sterne“ seiner Ge-
burtsstadt Meerane ein bleibendes An-
denken setzte.
Die SWS-Big Band unter Leitung von 
Peter Pfeiffer, 1998 als Big Band Mee-
rane gegründet, vereint nun brillante 
Musiker aus ganz Westsachsen. 
Traditionell alle zwei Jahre kommt die 
SWS-Big Band in ihre Heimatstadt Mee-
rane zu einem Konzert in die Meeraner 
Stadthalle. Am Samstag, 4. November 
2017, um 17:00 Uhr, ist es wieder ein-
mal soweit!
An diesem Nachmittag tritt die Band 
wieder mit Solistin Marina v. Stroganoff 
auf die Stadthallenbühne, wenn es wie-
der heißt: „Let’s swing“!
Kartenvorverkauf
Karten im Vorverkauf gibt es für  15 
Euro in der Meeraner Stadtbibliothek, 
August-Bebel-Straße 49.

„Provence und Cote d‘Azur“

Dia-Ton-Show mit Nina & Thomas 
W. Mücke in der Stadtbibliothek 
Meerane    
Die Stadtbibliothek Meerane lädt am 
Donnerstag, 2. November 2017, um 
19:00 Uhr zur Dia-Ton-Show „Provence 
und Cote d‘Azur“ mit Nina und Thomas 
W. Mücke ein.
Kaum hat man die Provence erreicht, 
gerät man sofort in den Bann des Sü-
dens – Ginster, Olivenbäume und La-
vendel setzen gelbe, grüne und violet-
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te Akzente in die von einem strahlend 
blauen Himmel gekrönte Landschaft. 
Der Duft der Kräuter betört die Sinne... 
Den Zauber der Provence, den der Ma-
ler Werner Lichtner als einmalige Verei-
nigung von Farbe, Licht und Schönheit 
beschreibt, spürt auch der Besucher 
dieses Abends. Vorgestellt wird auch 
die Gegend entlang der Rhone mit ihren 
atemberaubenden Schluchten, und im 
prunkvollen Avignon wandelt man nicht 
nur auf den Spuren des einst mäch-
tigsten Zentrums des Christentums. 
Bild und Ton machen es möglich, den 
Herbstzauber in den französischen Al-
pen mitzuerleben. Nach einer heißen 
Tour durch Marseille wird den Gästen 
der Küstenstreifen von St. Tropez bis 
Monte Carlo vorgestellt, natürlich nicht 
ohne die Stadt des Filmfestivals Cannes 
oder dem exklusivsten Badeort an der 
Küste, Nizza.
Die beeindruckende Produktion „Pro-
vence und Cote d‘Azur“ von Nina und 
Thomas W. Mücke zeichnet sich durch 
bezaubernde 6 x 6 Dias, Überblendtech-
nik und viel Musik zum Träumen aus. 
In ganz Deutschland ist sie bereits mit 

größtem Erfolg gelaufen.
Zur Abrundung des kurzweiligen 
Abends wird der studierte Opern- und 
Chansonsänger Thomas W. Mücke 
auch einige französische Chansons 
singen.
Der Eintritt beträgt 10 Euro für Erwach-
sene und 3 Euro für Schüler. Eintritts-
karten können in der Stadtbibliothek 
Meerane, August-Bebel-Straße 49 (Tel. 
03764 185715), reserviert werden.

Den Zauber der Provence bringen Nina und 
Thomas W. Mücke mit ihrer Dia-Ton-Show am 
2. November 2017 in die Meeraner Stadtbibli-
othek. Foto: Mücke

„Bald ist schon wieder 
O-STERN!“ 

Literarisch-musikalische Veranstal-
tung mit Michael Trischan am 15. De-
zember 2017 in Meerane – Kartenvor-
verkauf hat begonnen
Die einen können Weihnachten gar nicht 
erwarten, und die anderen freuen sich, 
wenn das Fest der „Liebe und der Fa-
milie“ endlich wieder vorbei ist und der 
damit verbundene Familien- und Ein-
kaufsstress. Gelegenheit, diese Zeit ein 
wenig zu versüßen oder auch zu ver-
kürzen, bietet „Bald ist schon wieder  
O-STERN!!!“ – eine heitere-besinnliche 
Lesung, angereichert mit weihnachtli-
cher, stimmungsvoll-verjazzter Musik 
– am 15. Dezember 2017, 19:00 Uhr, 
in der Meeraner Stadthalle, Achter-
bahn 12.
Sie hören Kurzgeschichten von Hanns 
Dieter Hüsch, Mark Spörrle, Dieter Kür-
ten, Robert Gernhardt u.a. Neben den 
Musikern Simon Münzmay/Kevin Pa-
cholczak (alternierend), Klavier, ist als 
Sprecher Michael Trischan zu erleben.
Michael Trischan ist einem Millionen-
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publikum als „Hans Peter Brenner“ in 
der ARD-Erfolgsserie „In aller Freund-
schaft“ bekannt und beliebt. Seit 1998 
ist die Serie mit über 6 Millionen Zu-
schauern ein Quotengarant der ARD 
und einmalig in der Fernsehgeschichte.
Im April 2016 gastierte Michael Trischan 
bereits in Meerane. Gemeinsam mit 
seinem Sohn Attila präsentierte er das 
humoristische Programm „Schwampf“.
Weitere Informationen: www.trischan.de
Kartenvorverkauf
Karten für diese Veranstaltung zum 
Preis von 18 Euro gibt es in der Stadt-
bibliothek Meerane, August-Bebel-
Straße 49. 

Michael Trischan 
ko m m t  a m  1 5 . 
Dezember 2017 
in die Meeraner 
Stadthal le . Das 
Publikum erwar-
tet ein literarisch-
m u s i k a l i s c h e r 
Abend „Bald ist 
s c h o n  w i e d e r  
O-STERN!!!“. Foto: 
Künstler/Agentur

Neujahrskonzert mit der 
Vogtland Philharmonie 

Kartenvorverkauf für Konzert am  
20. Januar 2018 läuft
Musikalisch ins neue Jahr: Schwungvoll 
und heiter wird die Vogtland Philharmo-
nie am Samstag, 20. Januar 2018, um 
19:00 Uhr das neue Jahr in der Stadt-
halle Meerane begrüßen und lädt unter 
ihrem bewährten Motto „Beliebte Me-
lodien zum Jahreswechsel“ zum Neu-
jahrskonzert ein.
Neben den heiteren Moderationen von 
GMD Stefan Fraas, der auch die Stab-
führung des Konzertes übernimmt, dür-
fen sich die Besucher auf die schönsten 
Ausschnitte bekannter Opern, Operet-
ten und Musicals freuen und erleben 
neben dem Sinfonieorchester die So-
pranistin Tatiana Larina und den Tenor 
Alexander Geller.
Kartenvorverkauf
Der Kartenvorverkauf für das Neu-
jahrskonzert 2018 mit der Vogtland 
Philharmonie in der Meeraner Stadthal-
le läuft. Karten gibt es im Bürgerbüro 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1.
Karten im Vorverkauf kosten 21 Euro; 
ermäßigt für Schüler und Studenten 17 
Euro. (Abendkasse 24 Euro; ermäßigt 
Schüler und Studenten 20 Euro)

Tatiana Larina und Alexander Geller sind 
als Solisten beim Neujahrskonzert 2018 zu 
erleben. Fotos: Künstler/Agentur

DoubleCelloPower im 
Jugendclub „Beverly Hill’s“ 

„Benni Cellini“ & „CelloMan“ live in 
Meerane
Double CelloPower heißt es zum Kon-
zert am 4. November 2017, ab 20:00 
Uhr, im Jugendclub „Beverly Hill’s“ im 
Meeraner Volkshaus. Zu Gast an die-
sem Abend sind Benni Cellini und Mar-
tin „CelloMan“ Höfert.
Benni Cellini (Letzte Instanz, Land 
Über, Solar Fake u.v.m.) präsentiert 
sein wachsendes Solo-Programm, be-
stehend aus alten und neuen Kompo-
sitionen, mit viel Charme und lädt die 
Zuhörer ein, sich Zeit zum Träumen zu 
nehmen. Mal fragil, mal schwelgerisch, 
doch stets genussvoll entlockt er seinem 
E-Cello malerisch zarte Töne, die von 
sanften Loops umschmeichelt werden.
Den anderen Teil des Konzerts bestrei-
tet Martin „CelloMan“ Höfert (Persepho-
ne, Goethes Erben), dessen freie Impro-
visationen stets einzigartigen Charakter 
besitzen. Zwischen flirrenden Sound-
collagen und kraftvollen Riffs scheint er 

sich wie ein Fisch im Wasser zu fühlen 
und sprichwörtlich mit den Klängen sei-
nes Instruments zu spielen.
Gegen Ende schließen sich beide 
Künstler zum Duo zusammen und set-
zen den idealen Schlussstrich unter 
diesen Konzertabend, mit dem sie das 
Publikum staunend, beseelt und fried-
lich in die Nacht entlassen.
Beginn 20:00 Uhr, Einlass ab 19:00 
Uhr. Kartenvorverkauf Tel. 03764 2652.

Konzert mit dem 
Dirk Michaelis Trio 

Das Dirk Michaelis Trio gastiert am  
18. November 2017 im Romantik Hotel 
Schwanefeld in Meerane. 
Dirk Michaelis live zu erleben ist ein 
Konzerterlebnis ganz besonderer Art. 
Durch seine charismatische Ausstrah-
lung, seinen Charme und höchste Pro-
fessionalität schafft es der Künstler 
scheinbar mühelos, sein Publikum zu 
begeistern. Mit großem Selbstvertrau-
en und exzellentem Entertainment zeigt 
Dirk Michaelis auf, dass für ihn Unter-
haltung in erster Linie mit Haltung zu 
tun hat. Seine Texte sprechen Herz und 
Hirn gleichermaßen an, wie das sozi-
ale Gewissen. 
Das Konzert beginnt um 20:00 Uhr. 
Karten gibt es im Romantik Hotel 
Schwanefeld, Tel. 03764 4050, und 
bei Eventim.

Dirk Michaelis gastiert am 18. November 2017 
im Romantik Hotel Schwanefeld Meerane. 
Foto: Ben Wolf

Tag des Schulsports 2017 im
Europäischen Gymnasium 

In diesem Jahr hatten sich die Organisa-
toren des Sporttages am Europäischen 
Gymnasium Meerane etwas ganz Neu-
es ausgedacht: Drei verschiedene Aus-
tragungsorte für sehr unterschiedliche 
Möglichkeiten, seine Kräfte zu messen. 
Bei strahlendem Sonnenschein absol-
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vierten die Schülerinnen und Schüler 
den bunten Mix an Stationen und Sport-
arten. Neu in diesem Jahr waren der 
„Gladiators Cup“, ein Wettbewerb, in 
dem die Klassen ihre Geschicklichkeit, 
Kraft und Ausdauer messen konnten, 
sowie der „Cardio Contest“, welcher 
im Fitnessstudio Sportpark Meerane 
ausgetragen wurde. „Auf drei Ergome-
ter-Rädern hatten die Klassen jeweils 
45 Minuten Zeit, so viele Kilometer 
wie möglich zu fahren. Die Klasse 10c 
schaffte als beste Klasse sagenhaf-
te 23,3 Kilometer. Tolle und sehr net-
te Unterstützung hierfür bekamen wir 
vom Studioleiter und dem Personal des 
Fitnesscenters, wofür wir uns herzlich 
bedanken möchten“, informiert Schul-
leiterin Kerstin Sommer.
Neben neuen Highlights sorgten auch 
wieder alt bewährte Events wie der Par-
cours in der Turnhalle sowie Fußballtur-
nier, Beachvolleyball und Ball über das 
Netz auf dem Außengelände der Schu-
le für Spaß und sportlichen Ehrgeiz.
Angespornt von dem großen Ziel „Sport-
lichste Klasse“ kämpften die Klassen 
5 bis 10 um den damit verbundenen  
Wanderpokal, der hochverdient an die 
Klasse 8 ging, dicht gefolgt von Klasse 
7 auf dem zweiten Platz und der Klas-
se 10c auf dem dritten.
Kerstin Sommer: „Herzlichen Glück-
wunsch nicht nur den Erstplatzierten, 
sondern allen Teilnehmern, die mit Freu-
de und Sportgeist an den Wettkämpfen 
teilnahmen. Besonderer Dank gilt allen 
Lehrern, Erziehern und Schülern, die 
diesen Tag besonders gemacht haben.“

Ein bunter Mix an Sportarten und Stationen 
erwartete die Schülerinnen und Schüler zum 
diesjährigen Schulsporttag. Fotos: EGM

Weimar – spannend, kreativ,
einmalig

Eine zweitägige Exkursion führte Schü-
ler des Kunstkurses des Europäischen 
Gymnasiums Meerane Ende Septem-
ber 2017 nach Weimar. Darüber be-
richten Julia, Gina und Kian aus der 
Klasse 11:
Wir drei, Schüler des Kunstkurses aus 
Meerane, kommen mit dem Bus am At-
rium Weimar an. Da wir noch Zeit ha-
ben, bis wir die Bauhaus-Universität 
und Goethes Wohnhaus besichtigen, 
laufen wir zunächst durch die idyllischen 
Gassen Weimars. Dabei lassen wir die 
alten Gebäude, zu denen man durch 
eindrucksvolle Bogenportale Zugang 
hat, auf uns wirken. 
Auf unserer Exkursion hatten wir die 
Möglichkeit, uns zwei Tage lang mit 
Plastiken und Design zu beschäftigen. 
In der Bauhaus-Universität angekom-
men hielten wir nach Plastiken Aus-
schau, die uns besonders ansprachen. 
Vor allem die Plastik „Die Nacht“ aus 
Mamor von Adolf Brütt interessierte 
uns durch ihr vielfältiges Aussehen. 
Aus diesem Grund fertigten wir eine 
Kompositionsskizze nach Anleitung 
unserer Lehrerin Frau Klepzig an. Um 
anschließend Goethes Gartenhaus zu 
erkunden, gingen wir durch den wun-
derschönen Goethepark, wobei wir zu-
fällig auch eine versteckte Plastik von 
Shakespeare entdeckten. 
Danach machten wir uns auf den Weg 
zu Goethes Wohnhaus, um die Füh-
rung dort nicht zu verpassen. Goethe, 
ein Universal-Gelehrter, lebte für lan-
ge Zeit mit seiner Familie in Weimar. 
„Halte immer an der Gegenwart fest. 
Jeder Zustand, ja jeder Augenblick ist 
von unendlichem Wert, denn er ist der 
Repräsentant einer Ewigkeit.“ Dieses 
Zitat von Johann Wolfgang von Goethe 

begleitete uns bei der Führung durch 
sein ehemaliges Wohnhaus.
Den nächsten Tag verbrachten wir im 
Bauhaus-Museum, wo wir Design der 
Moderne zu Gesicht bekamen. Wäh-
rend einer Führung wurden uns die 
unterschiedlichen Bedeutungen der 
Gegenstände erklärt. Daraufhin konn-
ten wir noch Bilder machen und einen 
Bezug zu heutigen Gebrauchsgegen-
ständen herstellen.

Der Kunstkurs des Europäischen Gymnasi-
ums Meerane in Weimar. Foto: EGM

Biogasenergie, Kometenflug
… und ein Fußballspiel 
unter Flutlicht

Die letzte Woche vor den Herbstferi-
en stand für die 7.-Klässler des Euro-
päischen Gymnasiums Meerane ganz 
im Zeichen der Naturwissenschaften. 
Während einer Betriebsbesichtigung 
in der Firma FRIWEIKA Weidensdorf 
beobachteten die Schülerinnen und 
Schüler die verschiedenartige Verar-
beitung der Kartoffel. Besonders beein-
druckend fanden sie die riesigen Kartof-
fellager und die ausgeklügelte Logistik. 
Unzählige Transportfahrzeuge rausch-
ten vorbei, die im Minutentakt die ge-
ernteten Kartoffeln brachten und auch 
die Kartoffelprodukte zum Transport 
bereitstellten. Absolutes Highlight war 
die Biogasanlage, in der die Energie für 
die eigene Produktion gewonnen wird.
Im Naturkundemuseum Waldenburg 
staunten die Kinder über die Launen 
der Natur, nämlich die vielen hier ge-
zeigten Präparate. Viele Fragen wurden 
gestellt, da es jede Menge zu verarbei-
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ten gab, was in der Biologie so alles 
erforscht wird.
Im Futuretruck der Technischen Uni-
versität Chemnitz frischten die Schü-
ler ihre Kenntnisse in Biologie, Physik 
und Informatik auf. Sie schrieben ein 
eigenes Spielprogramm mit dem Na-
men „Der Frosch im Teich“ und konn-
ten z.B. auf einem Rad selbst Energie 
erzeugen und sehen, wie diese gleich 
für Leuchtelemente genutzt wurde. Ein-
prägsam fanden die Schüler auch, ex-
perimentell zu erfahren, wie es ist, sich 
mit Einschränkung der Sinne im Alltag 
zu bewegen. Drei Tage dieser Woche 
verbrachte die Klasse 7 gemeinsam 
mit ihren Lehrern Herrn Schreiber, 
Frau Hertel sowie Elisabeth Jantsch 
im KIEZ Schneeberg. Die Geschichte 
und Techniken des Erzbergbaues im 
Schneeberger Raum lernten sie auf 
dem Bergbaulehrpfad  kennen, im Pla-
netarium Schneeberg konnten sie in 
die Sterne schauen. Faszinierend war 
der Flug zum Kometen Tschuri und die 
Besichtigung der hochmodernen astro-
nomischen Teleskope der Sternwarte.
Die verbleibende Zeit nutzten die Mäd-
chen und Jungen mit der Erkundung 
des Waldes und des Filzteiches, mit 
Tischtennis, Blasrohrschießen, Klet-
tern, Schaukeln und Versteckspiel.
Der krönende Abschluss war dann 
ein Fußballspiel auf Kunstrasen unter 
Flutlicht! 

Für die Siebtklässler des Europäischen Gym-
nasiums Meerane drehte sich in der Woche 
vor den Herbstferien alles um Naturwissen-
schaften. Fotos: EGM

Meeraner Motocross-Fahrer
holt Meistertitel 

Julius Hille gewinnt Ostdeutsche 
Meisterschaft in der 2-Takt-Klasse 
Motocross ist die große Leidenschaft 
von Julius Hille (19) aus Meerane. In 
wenigen Tagen, am 28. Oktober 2017, 
wird er zur offiziellen Meisterehrung sei-
nen Meistertitel in der 2-Takt-Klasse in 
den Händen halten. 
Die Ostdeutsche Meisterschaft (ODMX) 
begann bereits im Frühling dieses Jah-
res im sächsischen Boxberg und mach-
te auf den verschiedensten Strecken im 
Osten Deutschlands Halt. Mit Platz 1 in 
12 Rennen konnte Julius Hille die bes-
te Gesamtplatzierung in seiner Klasse 
einfahren. Unzählige Stunden Training 
auf und abseits des Motorrads wur-
den belohnt.
Nur zum Abschlussrennen in Triptis la-
gen die Nerven noch einmal blank. Er 
vergab mit nur einem einzigen Punkt 
eine gesondert zu gewinnende MX-Rei-
se nach Amerika. Der Gewinner aller 
teilnehmenden Klassen mit der höchs-
ten Punktzahl war ein guter MX-Freund, 
Nils Haase, aus Amtsberg, dem er den-
noch den Gewinn gönnt, wie Julius Hille 
berichtet. Trotzdem wird der Meeraner 
mit seinem Meistertitel in seiner Klasse 
und einer Menge Erfahrungen belohnt.
Julius Hille: „Mein besonderer Dank gilt 
meinem Vater und gleichzeitig Schrau-
ber Thomas Hille, der seine eigenen 
Hobbys und Wünsche zurückstellt, 
um seinem Sohn diesen zeitintensi-
ven Sport zu ermöglichen. Auch mei-
nen Sponsoren wie der Autowerkstatt 
PerfectCar aus Meerane und der Fahr-
schule K-Team verdanke ich meine er-
folgreiche Saison.“

Motocross-Fahrer Julius Hille aus Meerane 
holte sich den Titel in der Ostdeutschen Mei-
sterschaft (ODMX). Foto: privat/Julius Hille

Tischtennis: Kreismeister-
schaften der Schüler 
und Senioren

Am 30. September 2017 fanden die 
Kreismeisterschaften der Schüler und 
Senioren im Tischtennis in Zwickau 
statt. Die Starter der SG Meerane 02 
konnten die folgenden Ergebnisse er-
zielen:
Schüler U15
Einzel: 3. Platz Tim Szameitut
Doppel: 3. Platz Tim Szameitut
AK 40
Doppel: Kreismeister Eckert/Mähne
AK 50
Einzel: 3. Platz Jörg Mähne und Frank 
Eckert
AK 65
Doppel: 2. Platz Otto Redlin
AK 75
Einzel: Kreismeister Dieter Winkler 
Doppel: Kreismeister Dieter Winkler/
Benno Buder

Wichtiger Hinweis an 
Unternehmen

Vorsicht bei Angebot Mitgliedschaft 
„IDW Interessenverband der Wirt-
schaft“
Die Stadtverwaltung Meerane hat er-
neut einen Hinweis auf ein offensicht-
lich unseriöses Angebot erhalten. Per 
Fax oder E-Mail werden an Behörden 
und Unternehmen Formulare für eine 
Mitgliedschaft 2018 im Interessenver-
band der Wirtschaft verschickt und die 
Empfänger aufgefordert, die Daten zu 
korrigieren oder zu ergänzen und mit 
Unterschrift per Fax zurückzusenden.
Auf verschiedenen Internetseiten wird 
vor diesem Angebot gewarnt. 
Ein Mitgliedsangebot an eine Behör-
de oder ein Unternehmen für 800,00 
Euro jährlich, um gegenüber dem Eu-
ropäischen Parlament unbekannte In-
teressen zu vertreten, ist unsinnig und 
unseriös. Ferner wird auf die Gültig-
keit einer „Satzung“ verwiesen, ohne 
eine Fundstelle anzugeben, wo diese 
eingelesen werden kann. Die Zwangs-
mitgliedschaft beträgt 3 Jahre, kostet 
also netto 2.400,00 Euro und brutto 
2.856,00 Euro. 
Wir möchten die Meeraner Unterneh-
men warnen und bitten, etwaige er-
haltene Fax-Schreiben oder E-Mails 
genau zu prüfen!  Im Folgenden eine 
Abbildung der Formulare:
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25 Jahre Meeraner 
Ortschronisten

Mit einer kleinen Feierstunde im Ver-
einshaus in der Amtsstraße begingen 
die Ortschronisten im Meeraner Bür-
gerverein am 20. September 2017 ihr 
25-jähriges Bestehen. In einer kurzen, 
aber inhaltsreichen Ansprache wür-
digte die Vorsitzende des Meeraner 
Bürgervereins, Heidemarie Wolf, die 
engagierte Tätigkeit der Mitglieder der 
Arbeitsgruppe. In einer anschließenden 
Power-Point-Präsentation stellten die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe die Ent-
wicklung in den vergangenen 25 Jah-
ren und die Ergebnisse ihrer Arbeit vor.
„Im Anschluss kamen wir mit geladenen 
Gästen, die uns in vielen Jahren unter-
stützt und die Treue gehalten haben, 
ins Gespräch über die bisher geleiste-
te Arbeit, aber auch die gegenwärtigen 
bzw. künftigen Aktivitäten. Wir erhielten 
dabei auch wichtige Hinweise für ein 
noch breiteres Spektrum der Ereignis-
se bei der Erarbeitung unserer Meera-
ner Zeittafel, deren Band V der Jahre 
2000 bis 2009 derzeit in Vorbereitung 
ist“, informiert Joachim Friedrich.
Neben der Zusammenstellung von In-
halten für die Zeittafeln hat sich die 
Arbeitsgruppe in den letzten Jahren 
besonders auch um eine Außenwirk-
samkeit bemüht. Ausstellungen der 
Stadttafeln an verschiedenen Stand-
orten und Power-Point-Vorträge zu 
einzelnen Jahrzehnten, jeweils basie-
rend auf einer der Zeittafeln, sind vielen 
Meeraner Bürgern bekannt. Trotzdem 

wünschen sich die Ortschronisten noch 
mehr Aktivitäten in der Öffentlichkeits-
arbeit. Interessierte Bürger oder Ein-
richtungen können sich gern mit ihnen 
in Verbindung setzen.
Für die Glückwünsche zum Jubiläum 
bedanken sich die Mitglieder der Orts-
chronisten ganz herzlich beim Vorstand 
des Meeraner Bürgervereins und bei 
allen Gästen.

25 Jahre Ortschronisten. In einer Präsentati-
on wurden die Arbeit, Projekte und Aktivitäten 
vorgestellt.

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Meeraner 
Ortschronisten: Lieselotte Miller, Heinz Sei-
del, Gerda Bräunlich (vorn von links); Markus 
Rech, Helga Zipfel, Joachim Friedrich (hintere 
Reihe von links). Fotos: MBV

Anspruchsvolle Tour bei 
bestem Wanderwetter

Die große Wanderung über rund 23 
Kilometer von Berga/Elster zum Mär-
chenwald Wünschendorf nahmen am  
24. September 2017 acht Wanderfreun-
de mit der Wandergruppe des Meera-
ner Bürgervereins in Angriff.
„Bei gutem Wanderwetter führte uns die 
Tour bergauf, bergab teilweise entlang 
des Elsterperlenweges über Großdrax-
dorf zum Märchenwald. In der dortigen 
Märchenwaldbaude legten wir unsere 
Mittagsrast ein. Zurück ging es dann auf 
dem Elstertalweg. Nach insgesamt 23 
Kilometern freuten sich natürlich alle 
über diese erfolgreich absolvierte Wan-

derung“, berichtet Dorothea Werner von 
der MBV-Wandergruppe.

In Berga startete die MBV-Wanderung am  
24. September. Foto: MBV

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
St. Martin

Ihr Kontakt zu unserer Kirchge-
meinde:
Pfarramt der Ev.- Luth. St. Martinskirch-
gemeinde Meerane, Kirchplatz 1, Tel. 
03764 2474, E-Mail: kg.meerane@evlks.
de, Öffnungszeiten: Dienstag: 10:00–
12:00 und 14:00–18:00 Uhr, Donnerstag 
und Freitag: 10:00–12:00 Uhr
www.kirche-meerane.de
Wir laden ein zu unseren Gottes-
diensten – im Kirchgemeindehaus, 
Kantstraße 1a:
– Sonntag, 29. Oktober, 10:00 Uhr Pre-
digtgottesdienst
– Dienstag, 31. Oktober, 
Reformationstag, 10:00 Uhr gemein-
samer Reformations-Gottesdienst aller 
Schwesterkirchgemeinden
– Sonntag, 5. November, 10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst
– Sonnabend, 11. November, Mar-
tinstag 
– Sonntag, 12. November, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufgedächtnis der in 
den Monaten Oktober, November oder 
Dezember getauften Gemeindeglieder

Treffpunkt Glauben und Gemein-
schaft:
Andachten in den Heimen:
Kursana-Seniorenzentrum
– Höhenweg: Mi, 25.10., 09:30 Uhr
– Oststraße: Mi, 25.10., 10:30 Uhr
– Hirschgrundstraße: Mo, 30.10., 09:30 
Uhr
Bürgerheim, Robert-Baum-Straße: Mo, 
30.10., 15:30 Uhr
Gesprächsgruppen und Kreise
Bibelstunde Meerane: Dienstag, 7.11., 
19:00 Uhr, Gemeinderaum, Kirchplatz 1
Bibelstunde Seiferitz: Mittwoch, 1.11., 
15:00 Uhr, Fam. Wolf, Zwickauer Stra-
ße 109
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Angebote für Frauen
Offener Nachmittag für Frauen: Diens-
tag, 7.11., 14:30 Uhr, Kirchplatz 1
Offener Abend für Männer 
Männertreff „U45“: Mittwoch,  8.11., 
19:30 Uhr, Pfarrhaus
Angebote für Kinder
Jungschar für Mädchen: Donnerstag, 
26.10./9.11., 15:30–16:45 Uhr, KGH
Kinderkirche in der Ev. Grundschu-
le, Hospitalstr. 2–4: Donnerstag, 
26.10./9.11., 14:15–15:15 Uhr 
Jungschar für Jungs: donnerstags, 
16:45–18:00 Uhr, KGH
Angebote für Jugendliche
Konfirmanden 8. Klasse: Sonnabend, 
11.11., 09:00–12:30 Uhr, Pfarrhaus 
Oberwiera, Schulberg 4
Junge Gemeinde: dienstags, 18:00 
Uhr, KGH
Jugendprojekt „Open House“
Jugendcafé „Open House“, Oststra-
ße 36
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15:00–20:00 Uhr
Frühstücksangebot: Mo-Fr.: 10:00 Uhr
Termine Kirchenmusik (im KGH)
Bläseranfänger: dienstags, 18:30 Uhr
Posaunenchor: dienstags, 19:30 Uhr
Kleine Kurrende: donnerstags, 14:50 
Uhr
Flötenkreis Kinder: donnerstags, 15:15 Uhr
Flötenanfänger Grundschüler: donners-
tags, ab 15:45 Uhr
Große Kurrende: donnerstags, 16:15 Uhr
Kantorei: donnerstags, 19:30 Uhr
Evangelische Allianz in Meerane
Landeskirchliche Gemeinschaft, Au-
gust-Bebel-Straße 111
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 19:30 Uhr
Bibelstunde: mittwochs, 19:00 Uhr
Frauenstunde: Mittwoch, 15.11., 16:00 Uhr
Stunde für hilfesuchende Alkoholiker 
(Blaues Kreuz): Montag, 6.11., 18:30 Uhr
Ev. Freikirchl. Gemeinde / Baptisten 
Meerane, Chemnitzer Str. 28
Bibelgespräch in Meerane: Mittwoch, 
25.10., 19:30 Uhr 

Festgottesdienst zum Reformati-
onsfest
Am Dienstag, 31. Oktober 2017, feiern 
wir um 10:00 Uhr mit unseren Schwes-
terkirchgemeinden Waldsachsen und 
Oberwiera-Schönberg einen gemein-
samen Festgottesdienst zum Refor-
mationsfest im Kirchgemeindehaus. 
Anschließend wollen wir gemeinsam 
zu Mittag essen. Bitte melden Sie sich 
dazu an. 

Konzert mit dem „Duo La Vigna“
Dorfkirche Neukirchen, Reformations-
tag, 31. Oktober 2017, 17:00 Uhr: „Wer 
nur den lieben Gott lässt walten“ – Ein 
Konzert mit dem „Duo La Vigna“. Es 
erklingt Barockmusik auf Flöten, Lau-
te und Theorbe. Es spielen: Theresa 
Stahl – Blockflöten und Christian Stahl 
– Laute/ Theorbe.
Gemeindefest zum Martinstag 
Weil der Martinstag, der 11.11., in die-
sem Jahr auf einen Sonnabend fällt, 
wollen wir unser Gemeindefest an die-
sem Tag feiern. Wir laden alle Großen 
und Kleinen herzlich ein, ab 14:00 Uhr 
ins Kirchgemeindehaus zu kommen, 
um bei einer Andacht, Spielen, Singen, 
Basteln und Kaffeetrinken fröhlich zu-
sammen zu sein. Wer kann einen Ku-
chen beisteuern?
Ab 16:30 Uhr beginnt dann, wie in je-
dem Jahr, das Martinsspiel, und gegen 
17:00 Uhr machen wir uns mit den La-
ternen auf zum Umzug bis zur Katholi-
schen Kirche. Dort wird in diesem Jahr 
auch der Abschluss sein, da in unserer 
St. Martinskirche noch die Maler am 
Arbeiten sind. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Waldsachsen

Ihr Kontakt zu unserer Kirchge-
meinde:
Pfarramt der Ev.- Luth. Kirchgemeinde 
Waldsachsen, Kirchplatz 1, Tel. 03764 
2474, E-Mail: kg.meerane@evlks.de, 
Öffnungszeiten: Dienstag: 10:00–12:00 
und 14:00–18:00 Uhr, Donnerstag und 
Freitag: 10:00–12:00 Uhr

Wir laden ein zum Gottesdienst: 
– Dienstag, 31. Oktober, Reformati-
onstag, 10:00 Uhr gemeinsamer Re-
formations-Gottesdienst aller Schwes-
terkirchgemeinden 
– Sonntag, 5. November, 10:00 Uhr, 
Gottesdienst zum Kirchweihfest
Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft
Gesprächskreis für Ältere: Donnerstag, 
9.11., 14:30 Uhr
Kinderkirche: montags, 16:00 Uhr
Chorprobe: montags, 18:15 Uhr

Katholische Kirche Sankt
Marien Meerane 

Katholische Kirche Sankt Marien 
Meerane, Kleine Augasse 15 
Pfarramt Pfarrer Clemens Baumert, 
08393 Meerane, Am Rotenberg 81, 
Telefon: 03764 2984 
www.kath-kirche-meerane.de 
Aus gesundheitlichen Gründen von 
Pfarrer Clemens Baumert finden nur 
noch sonntags, 09:30 Uhr Heilige Mes-
sen oder Wortgottesdienste statt. Alle 
anderen Termine entfallen vorerst.
Besondere Gottesdienste:
– Mittwoch, 1.11.2017, Hochfest Aller-
heiligen, 18:30 Uhr Hochamt
– Donnerstag, 2.11.2017 Allerseelen, 
18:30 Uhr Requiem für unsere Toten 
mit namentlichen Fürbitten
Gräbersegen:
Sonntag, 5.11.2017, 15:00 Uhr Mee-
raner Friedhof
Vorschau auf wichtige Termine:
– Samstag, 11.11.2017: Sankt Martins-
fest,16:30 Uhr Umzug der Kinder mit 
Laternen, ausgehend vom ev. Kirch-
gemeindehaus, Kantstraße 1, zur kath. 
Sankt Marienkirche, Am Rotenberg / 
Ecke Kleine Augasse, mit jeweiligem 
Programm.
– Mittwoch, 22.11.2017, 19:00 Uhr Sit-
zung Pfarrgemeinderat
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge!

Sprechstunden/Beratungen 
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00 bis 
17:00 Uhr, im Polizeiposten im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, im Zimmer 
2, Erdgeschoss, mit einem Mitarbeiter 
aus dem Fachbereich Bürgerdienste 
der Stadtverwaltung. Nächste Sprech-
stunde: 7. November 2017.
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Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16:00 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5,  
1. Etage, Zimmer 25, Tel. 03764 16844. 
Nächste Sprechstunde: Dienstag,  
21. November  2017.
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 
09:00 bis 11:30 Uhr und jeden 3. Don-
nerstag im Monat von 14:00 bis 16:00 
Uhr im Vereinshaus, Amtsstraße 5, 
Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminver-
einbarungen mit der Sozialarbeiterin 
Frau Keilberg sind unter Tel. 03763 
52777 möglich. Die Mitarbeiterin der 
Beratungsstelle bietet bei mobilitäts-
eingeschränkten Menschen auch Haus-
besuche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 12:00 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5. 
Die Sprechstunde führt die Mitarbeite-
rin Claudia Sehland vom Gesundheits-
amt des Landkreises Zwickau durch. 
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15:30 
bis 16:30 Uhr, im Vereinshaus, Amts-
straße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 
7. November 2017. 

Das Vereinshaus in der 
Amtsstraße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu 
den folgenden Zeiten geöffnet. 
Dienstag 13:00–16:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr
Donnerstag 09:00–13:00 Uhr
Kontakt: 
Tel. 03764 16844
E-Mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: 30. Oktober,  
27. November 2017, 13:00–15:00 Uhr; 
Terminabsprache unter Tel. 03763 
15819 möglich.
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: 
Ausgabe von Lebensmitteln für Men-
schen in Not jeden Dienstag von 13:00 
–14:30 Uhr
Kostümfundus: nach telefonischer 
Rücksprache im Rahmen der Öffnungs-
zeiten Büro
IG Metall: jeden letzten Mittwoch des 
Monats, 13:00–14:00 Uhr. 
Energieberatung Verbraucherzent-
rale Sachsen: jeden 4. Mittwoch des 
Monats 13:00–15:00 Uhr. Telefonische 

Anmeldung unter 03764 16844. Bera-
tungsgebühr 5 Euro. 
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen 
auf Seide, jeden Mittwoch von 10:00–
14:00 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden 
Mittwoch, ab 14:00 Uhr
Klöppeln: dienstags 18:00–20:00 Uhr 
(ungerade Kalenderwoche) 
Lohnsteuerhilfeverein: nach Termin-
absprache unter Tel. 03763 4047747

Volkssolidarität lädt ins 
Vereinshaus ein

Die stadtoffene Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität im Vereinshaus, Amts-
straße 5, Tel. 0173  5959521, ist jeden 
Donnerstag von 12:00 bis 18:00 Uhr 
geöffnet. Eingeladen wird zu den fol-
genden Veranstaltungen: 
Donnerstag, 2. November, 14:00 Uhr: 
„Herbstfest“ – herbstliche Melodien und 
flotte Tanzmusik mit Herrn Fröhnert so-
wie Herbst- und Winter-Modenschau 
von „Lady S“
Donnerstag, 9. November, 14:00 Uhr: 
Kaffeenachmittag mit Ha-KA-Präsenta-
tion, anschließend Spiele- und Erzähl-
nachmittag

Treffen der Meeraner 
Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Mee-
raner Bürgerverein treffen sich jeden 
Mittwoch von 14:30 bis 17:30 Uhr im 
Vereinshaus in der Amtsstraße 5.

SHG Aphasie und 
Schlaganfall 

Die Selbsthilfegruppe Aphasie und 
Schlaganfall Meerane/Crimmitschau 
trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat, 
14:00 Uhr, in der Alten- und Kranken-
pflege Funk, Marienstraße 42, in Mee-
rane. 
Am 15. November ist ein Treffen in Vor-
bereitung Jahresende 2017 geplant, 
vom 16. bis 18. November 2017 trifft 
sich die Arbeitsgemeinschaft PC und 
Foto zur Vorbereitung der Dankeschön-
veranstaltung im Dezember.
Informationen/Kontakt:
Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmit-
schau für Aphasie und Schlaganfall
Frank Preuß, Tel. 03764 70121.

SHG Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Re-
gionalgruppe Werdau-Meerane lädt je-
den 1. Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
16:00 Uhr zum Gruppentreffen in den 
ehemaligen Blumenladen der Familie 
Nicke in St. Egidien, Glauchauer Straße 
13, ein. Alle Interessenten sind zu den 
Treffen herzlich willkommen.
Kontakt: Selbsthilfegruppe Parkinson, 
Regionalgruppe Werdau-Meerane
Joachim Streckenbach, Telefon: 03761 
73056

SHG Down-Syndrom 
„Aufregend Anders“ 

Die Selbsthilfegruppe „Aufregend An-
ders“ für Familien, Eltern und Ange-
hörige von Kindern und Erwachsenen 
mit Down-Syndrom lädt jeden letzten 
Freitag im Monat von 16:00 bis 18:00 
Uhr in die Räume der C-Punkt-Ge-
meinde Glauchau, Marienstraße 46 in 
Glauchau, ein. Alle Interessenten sind 
herzlich willkommen. 
Kontakt: Jana Weigel, Telefon 0177 
5578880.

SHG „Zuversicht“ 

Die Selbsthilfegruppe „Zuversicht“ für 
Menschen mit seelischen Problemen 
und psychischen Erkrankungen trifft 
sich einmal wöchentlich immer mitt-
wochs, ab 14:30 Uhr, im Freizeitzent-
rum Annaparkhütte, Promenadenweg 
2. Alle Interessenten sind zu den Tref-
fen herzlich willkommen.
Kontakt: Selbsthilfegruppe „Zuversicht“
Steffi Hoyer, Tel. 0172 8853758
Andreas Vogel, Tel. 01522 5618970

Blutspendetermine Meerane

Die nächsten Möglichkeiten zur Blut-
spende bestehen:
– am Freitag, 10. November 2017, von 
15:00 bis 19:00 Uhr im Europäischen 
Gymnasium Meerane Pestalozzistra-
ße 25
– am Donnerstag, 16. November 2017, 
von 14:00 bis 18:00 Uhr in der Feuer-
wache, Rosa-Luxemburg-Straße 26.

Alle DRK-Blutspendetermine finden 
Sie unter www.blutspende.de. Bitte 
zur Blutspende den Personalausweis 
mitbringen!
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Vermittlung des ambulanten 
ärztlichen Bereitschaftsdienstes: 
(0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)
28.10.: Frau Dipl.-Med. Petra Lorenz, 
Marienstr. 18, Meerane, Telefon 03764 
2459
29.10.: MVZ Poliklinik West Zwickau, 
Telefon 03763 14874
31.10.: Herr Dr. med. Andreas Rauch, 
Glauchauer Str. 24, Waldenburg, Tele-
fon 037608 3202
4.11.: Frau Dipl.-Med. Ute Müller, Ost-
str. 126, Meerane, Telefon 03764 76224
5.11.: Herr Andreas Demitrowitz, Agrico-
lastr. 6a, Glauchau, Telefon 03763 2929
▼ Zahnärzte (Dienst 9.00–11.00 Uhr)  
28./29.10.: Herr Dr. med. Gerhard Göt-
ze, Kopernikusstr. 34, Glauchau, Tele-
fon 03763 5408
31.10.: Herr ZA Rüdiger Seidel, Jahnstr. 
6, Waldenburg, Telefon 037608 3206
4./5.11.: Frau Dr. med. Kristina Baars, 
Am Feierabendheim 11, Glauchau,  
Telefon 03763 78134
▼ Apotheken
28./29.10./31.10: Löwen-Apotheke, 
August-Bebel-Str. 49, Meerane, Tele-
fon 03764 2060
4./5.11.:  Aktiv-Apotheke (ehem. Kauf-
land), Waldenburger Str. 111, Glauchau, 
Telefon 03763 14750
▼ Feuer: Notruf 112
▼ Polizei: Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Tel. 7949030
Polizei revier Glau chau, Tel. 03763 640
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Stra-
ße  21, 
Telefon 2050
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 4655
▼ Bereitschaftsdienst der Stadt-
werke 
Erdgas: 03764 791740
Strom/Straßenbeleuchtung: 03764 
791720
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband Wasserver-
sorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: 03763 405405
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon 0172 3714751

Bereitschaft für Notfälle Tännichtschüler unterwegs: Sprachreise London 2017

In diesem Jahr sagten 48 Schülerin-
nen und Schüler und drei Lehrer der 
Tännichtschule sowie zwei Begleitper-
sonen am 27. August 2017 „Goodbye 
Germany“, um fünf Tage 920 km ent-
fernt in der Hauptstadt von Großbritan-
nien in London zu verbringen. Über die 
Erlebnisse der Schülerinnen und Schü-
ler berichtet Ann-Michèle Schröder aus 
der Klasse 10a:
Nach dem Start mit dem Reisebus am 
Sonntagabend konnten wir am nächs-
ten Morgen den herrlichen Sonnenauf-
gang bei der Einfahrt in den Hafen von 
Dover bewundern – das allein war schon 
die lange Fahrt wert. Schon am ersten 
Tag in der britischen Metropole sahen 
wir viele der schönen und berühmten 
Sehenswürdigkeiten Londons. Für die 
meisten war auch die erste „Under-
ground-Fahrt“ ein besonderes Erleb-
nis, aber dies wurde im Laufe der Tage 
schnell zur Routine. Nach der Freizeit in 
Camden Town, wo es richtig coole und 
verrückte Läden gab, war die nächste 
und auch letzte Attraktion für diesen 
Tag das Wachsfigurenkabinett Madame 
Tussaud’s. Spät am Abend ging es dann 
endlich zu den Gastfamilien. 
Am zweiten Tage stand zuerst eine 
zweistündige „Hop on Hop off“-Rund-
fahrt durch die Innenstadt von London 
auf dem Programm. Danach ging es 
zu Fuß zum „Tower of London“, um 
von da mit dem Boot von der Themse 
aus die weltbekannten Sehenswürdig-
keiten, wie die Tower Bridge und den 
Big Ben zu betrachten. Genau dort war 
dann auch schon der Ausstieg, denn 
nun ging es für alle ins Gruselkabinett 

„The London Dungeon“. Auf lustige und 
schauerhafte Art wurde die Geschich-
te von London erzählt. Attraktion am 
Abend war dann das Musical „Thriller“ 
von Michael Jackson. 
Am Mittwoch war nicht London das 
Ziel, sondern die Stadt Brighton. Hier 
hatten die Schüler Zeit, um entweder 
zum großen Pier von Brighton oder in 
die Innenstadt zum Shopping zu gehen. 
Manche probierten auch das typische 
„Fish and chips“-Essen. Bevor es am 
Nachmittag zurück zur Gastfamilie ging, 
stand noch die Besorgung der Verpfle-
gung für die Heimfahrt am Donnerstag-
abend auf dem Plan, und dazu ging es 
in einen wirklich riesigen Supermarkt!
Dann war leider auch schon der letzte 
Tag unserer Reise angebrochen. Da-
mit wir noch richtig viel Zeit in London 
genießen konnten, ging es schon sehr 
früh am Morgen los. Ganz vorn auf dem 
Tagesablauf stand das jeweils selbst ge-
wählte Museum und die alleinige Nach-
mittagsattraktion, die sich jeder Schüler 
heraussuchen konnte. Doch davor sind 
alle durch den Kensington Garden vor-
bei am Kensington Palace (die frühere 
Residenz von Prinzessin Diana) gelau-
fen. Nachdem jeder genügend Erinne-
rungsfotos geschossen hatte, ging es 
weiter zu den jeweils ausgewählten Mu-
seen. Im Namen aller Schüler sage ich 
ein ganz großes Dankeschön an unse-
re Lehrer und die zwei jungen Männer, 
die über so eine große Truppe stets den 
Überblick behielten, und für die schö-
nen und unvergesslichen Erlebnisse, 
die wir erfahren durften.

Der Abschluss der Sprachreise war ein wunderbarer Blick auf die Skyline von London vom 
Nullmeridian im Greenwich Park aus auf die „Docklands“. Foto: Tännichtschule
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Im Jahre 1483 wurde Raffael Santi in Ur-
bino geboren. Über Perugia ging Raffael 
nach Florenz und später nach Rom, wo 
er zum wichtigsten Künstler und Kunst-
beamten aufstieg. Raffael starb sehr früh 
mit 37 Jahren im Jahr 1520.
Von den großen Drei der italienischen 
Hochrenaissance mit Leonardo da Vinci 
und Michelangelo ist Raffael der Jüngste. 
Raffael malte perfekte Bilder. Die Kunst-
welt ordnet seinen Menschenbildern die 
Idee der menschlichen Freiheit und Würde 
zu, die in einer bis dahin ungekannten Art 
zum Ausdruck kommt. Dies gilt in beson-
derem Maße für seine Madonnenbilder.
Auf seinem Sarkophag im Pantheon zu 
Rom ist zu lesen: 
„Ille hic est Raphael, timuit quo sospite vin-
ci, rerum magna parens et moriente mori.“ 
„Dieser hier ist Raffael, von dem die große 
Mutter der Dinge [= die Natur] fürchtete 
übertroffen zu werden, solange er leb-
te, und mit ihm zu sterben, als er starb.“

Von der Kritik hoch gefeiert, präsentiert die 
Albertina in Wien (bis zum 7. September 
2018) eine großartige Schau zu Raffael 
mit eigenen Exponaten und Leihgaben 
aus europäischen Museen und Sammlun-
gen. Das Albertina-Museum ist im Palais 
Erzherzog Albrecht, einer historischen 
Residenz der Habsburger untergebracht.
Das „Universalgenie der Hochrenais-
sance“ wird in dieser einzigartigen Aus-
stellung im Albertina Museum in Wien in 
seiner gesamten Schaffensperiode reprä-
sentiert: Von der frühen umbrischen Pe-
riode (bis 1504) über die Jahre des Flo-
renz-Aufenthaltes (1504/1505–1508) bis 
hin zur römischen Zeit (1508/1509–1520). 

In einem Beitrag der ARD (Wien) wird die 
Ausstellung wie folgt gewürdigt:
„130 Zeichnungen und 18 Gemälde hat 
die Organisationsleitung der Albertina da 
zusammengetragen. Was für Laien auf 
den ersten Blick nicht sonderlich spek-
takulär klingt ist aber in Wahrheit eine 
kunsthistorische Sensation. Denn es sind 
allesamt Originale eines der größten Ge-
nies der Hochrenaissance, Raffael Santi 
aus Urbino – und diese sind ansonsten in 
zahlreichen Museen quer über die ganze 
Welt verstreut.

Die chronologisch angelegte Ausstellung, 
laut Albertina-Direktor Klaus Albrecht 
Schröder nach Van Gogh und Michelan-
gelo die dritt-teuerste in der Geschichte 
des Hauses, bietet die seltene Gelegen-
heit, die Arbeitsweise Raffaels anhand 
seiner Studien und Skizzen eingehend 

studieren zu können. Ermöglicht habe 
dies, so Schröder, die „überwältigende 
Bereitschaft“ von unzähligen hochkarä-
tigen Leihgebern sowie der Umstand, 
dass mit dem Ashmolean Museum in 
Oxford, das mit rund 100 Raffael-Zeich-
nungen über den größten diesbezügli-
chen Bestand verfügt, ein „wunderbarer 
Kooperationspartner“ gefunden worden 
sei. Aus Oxford, wo die Ausstellung „Ra-
phael: The Drawings“ Anfang September 
zu Ende ging, kommen etwas weniger als 
40 Zeichnungen, in etwa genauso viele 
wie aus der Albertina selbst, wo der Ge-
samtbestand 50 Blätter beträgt.

Quelle: https://www.ard-wien.de/2017/10/07/
oesterreich-raffael-ausstellung-albertina-wien/
(Zugriff 12.10.2017)

Diese einzigartige Wiener Ausstellung zu 
Raffael ist Anlass, den in Meerane am  
13. Januar 1857 geborenen Maler und  
Kopisten Friedrich Moritz Röbbecke in das 
Gedächtnis der Stadt zu rufen.   

Moritz Röbbecke lebte und wirkte in Mün-
chen (1877–1894), in Berlin (1900–1914) 
sowie in Dresden, wo er am 30.4.1916 
verstarb. In seinem 1881 begonnenen 
Verzeichnis listet er bis ins Jahr 1914 
insgesamt 229 Werke auf. 
Von großer Bedeutung waren seine Auf-
tragsarbeiten für Prinz Georg von Preu-
ßen in den Jahren 1895 bis 1900. Moritz 
Röbbecke fertigte für dessen Sammlung 
Kopien der Renaissancemalerei an. Er ar-
beitete dazu in München, Bologna, Flo-
renz und Paris.
Hier begegnet nun Moritz Röbbecke dem 
Universalgenie der Hochrenaissance Raf-
fael. Von ihm kopierte er folgende Ge-
mälde für Prinz Georg von Preußen: Die 
Heilige Familie aus dem Hause Canigiani 
(in der Pinakothek München), das Porträt 
des Bindo Altovito (in der Pinakothek Mün-
chen), die Heilige Cäcilie (in der Pinako-
thek Bologna), die Madonna della Sedia 
(im Palazzo Pitti Florenz), Papst Leo X 
(im Palazzo Pitti Florenz), die Vision des 
Ezechiel (im Palazzo Pitti Florenz), Hei-
liger Johannes in der Wüste (in den Uf-
fizien Florenz), Julius II. (in den Uffizien 

Florenz), Johanna von Aragon (im Lou-
vre Paris) und die Große Heilige Familie 
Franz I. (im Louvre Paris).

Alle Raffael Kopien befinden sich heute in 
der Sammlung Kunstakademie des Mu-
seum Kunstpalast zu Düsseldorf. Prinz 
Georg von Preußen vermachte die Ge-
mälde der Kunstakademie zu Studien- 
und Lehrzwecken. Dazu zählt auch das 
Gemälde „Die Vision des Ezechiel“, das 
Röbbecke 1896 in Florenz kopierte. Das 
Original von Raffael (1516–1517) wird in 
der Albertina gezeigt.  
Die Albertina betont, dass bei Raffael das 
Denken und die Konzeption im Zentrum 
stehen, denn er habe stets erste sponta-
ne Ideenskizzen, virtuose Detailstudien 
und Kompositionsstudien angefertigt, bis 
er sich für die Ausführung eines Gemäl-
des entschied. Für ihn stand auch das 
Gleichgewicht zwischen Naturnachah-
mung und Ideal im Vordergrund.

Ein Maler und Kopist wie Moritz Röbbe-
cke besaß die „Fähigkeit zur Wiederga-
be der Wirklichkeit“, die „die Fähigkeit zur 
Wiedergabe von Gemälden als Bestand-
teil dieser Wirklichkeit mit“ einschloss*. 
Mit dieser Fähigkeit konnte er sich auch 
schrittweise den Gemälden Raffaels  an-
nähern und dessen Gemälde als Kopien 
erschließen.

(*Heimatmuseum Meerane (Hrsg.): Moritz Röb-
becke 1857–1916 Maler und Kopist. Meerane 
2002. S. 153. Das Buch ist im Heimatmuseum 
der Stadt Meerane erhältlich.)

Bilder des Heimatmuseums Meerane:
Selbstporträt Moritz Röbbecke 1899
Kopie Raffael  – Heilige Familie aus dem Hause 
Canigiani 1895
Text: Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer

Raffael und Moritz Röbbecke – Anmerkungen zu einer Ausstellung
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Kinderfest im Wohngebiet Oststra-
ße/Remser Weg
Am 16. September 2017 luden die 
Stadtverwaltung Meerane mit dem Hel-
ferkreis der Stadt Meerane und das Ju-
gendcafé „Open House“ zum Kinderfest 
ein – und dieser Einladung waren so 
viele kleine und große Besucher gefolgt, 
dass sich das Gelände um das Jugend-
café in der Oststraße in einen großen 
Spiel- und Festplatz verwandelte. 
Für die Mädchen und Jungen und ihre 
Familien waren jede Menge Angebo-
te zum Mitmachen, Spielen, Basteln, 
Schauen und Staunen vorbereitet. Wie 
im vergangenen Jahr bekamen alle 
Kinder eine Couponkarte – mit der je-
des Kind alle Angebote einmal kosten-
los nutzen konnte. Es gab Ponyreiten, 
Traktorfahrten und Autoparcours, und 
die Mädchen und Jungen konnten sich 
schminken oder ein Airbrush- oder Glit-
zertattoo machen lassen. Es gab Stati-
onen mit Eierlaufen, Dosenwerfen und 
Sackhüpfen, die Kinder konnten einen 
Button selbst gestalten, Kettenkarussell 
fahren, die Rollenrutsche ausprobieren 
und sich auf der Hüpfburg austoben.
Mit Unterstützung der Kameraden der 
Werkfeuerwehr von VW Sachsen konn-
ten sich mutige Mädchen und Jungen 
selbst einmal in einen Feuerwehrmann 
oder eine Feuerwehrfrau verwandeln 
und mit der Wasserspritze kleine Brän-
de löschen. 
Ein Highlight war auch das liebevoll ar-
rangierte Puppentheater der „Theater-
imkerei Sanneweber“, die im filigran ge-
stalteten Puppenspiel mit musikalischer 
Umrahmung durch Violine, Trompete 
und vielem mehr die Kinder mit dem 
Stück „Däumelinchen“ verzauberte. 
Auf der Couponkarte der Kinder stan-
den außerdem ein Getränk, Kuchen, 
Eis, Popcorn und Zuckerwatte. 
Doch auch für die Erwachsenen gab es 
genügend Leckereien für den großen 
und kleinen Hunger. Die Backgruppe 
des Helferkreises hatte fleißig geba-
cken, viele Besucher brachten weitere 
Köstlichkeiten mit, und auch die Meera-
ner Kuchenfrauen unterstützen das Kin-
derfest. Selbstverständlich fehlte auch 
die musikalische Unterhaltung nicht 
– so traten die „Beverly Dancers“ und 
„Paata“ auf. Jasmin Wellner, Sozialar-
beiterin der Stadt Meerane, freute sich 
über das rundum gelungene und schö-

ne Fest: „Durch ihr großes Engagement 
und ihren Einsatz zum Kinderfest sorg-
ten die Mitglieder des Helferkreises, die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ju-
gendcafés Open House gemeinsam mit 
den Jugendlichen, die Mitarbeiterinnen 
des Wohnprojektes Asyl des Diakonie-
werkes Westsachsen gGmbH, die Mit-
arbeiter der Meeraner Stadttechnik und 
viele weitere Helfer und Unterstützer 
für das Gelingen dieser Veranstaltung. 
An alle, die unser Kinderfest unterstützt 
haben, geht ein großes Dankeschön“, 
sagt sie. Gefördert wurde die Veranstal-
tung auch durch den Freistaat Sachsen 
im Rahmen des Landesprogramms In-
tegrative Maßnahmen.

Jede Menge Angebote zum Mitmachen, Ba-
steln, Spielen...

Die „Beverly Dancers“ stellten sich dem 
Publikum vor.

Im Auto-Parcours ein paar Runden drehen!

Wieder mit dabei beim Kinderfest: Udo Fried-
rich mit seinem Traktor.

Mit Unterstützung der Kameraden der Werk-
feuerwehr von Volkswagen Sachsen konnten 
sich kleine Feuerwehrmänner und -frauen 
selbst ausprobieren.

Puppentheater „Theaterimkerei Sannewe-
ber“. Fotos: Hönsch, Wellner

Ein bunter Nachmittag für Klein und Groß 
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19. Fest erfolgreich: Alles im Zeichen des Kürbis

Ein vielfältiges Programm, ein schmack-
haftes kulinarisches Angebot, ein tolles 
Festgelände, einen großartigen Wettbe-
werb und einen verkaufsoffenen Sonn-
tag präsentierten die Kürbismacher des 
A4-Centers zum 19. Meeraner Kürbis-
fest 2017 am 23. und 24. September 
2017 in der Guteborner Allee. Ihr Ein-
satz wurde erneut belohnt. Der Besuch 
des Festes aus nah und fern war enorm. 
„Das Kürbisfest hat sich zu einer fes-
ten Größe in der Region entwickelt und 
ist einer der Höhepunkte im Meeraner 
Festkalender. Der Dank der Stadt Mee-
rane geht an alle großen und kleinen 
Gäste, die mit ihrem Besuch das Fest 
zu dem machten, was es ist: ein Be-
suchermagnet“, sagte Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer.
Ein jährlicher Programmhöhepunkt ist 
der Kürbiswettbewerb. Es wurden heuer 
43 Kürbisse eingereicht, die das Garten-
Center Dehner innerhalb des Marktes 
präsentierte. Vergeben wurden durch 
die Jury drei Kreativpreise und durch 
das Los drei weitere Preise. 
Kreativpreise erhielten die Meeraner 
Kita Regenbogen sowie die Familien 
Heising und Sonntag aus Meerane. 
Weitere Preisträger sind die Meeraner 
Familien Müller-Rhode, Gerhardt sowie 
Heinz Schlegel aus Langenreinsdorf. 

Alle Preisträger erhielten Gutscheine, 
die von den tragenden Kürbisfest-Un-
ternehmen gesponsert wurden: Hotel 
Meerane, Media Markt, Intersport GÜ-
Sport, Dehner Garten Center, Sport-
park Meerane, dm drogeriemarkt, Au-
tohaus Huster, Kress-Modezentrum, 
Shell Tankstelle Meerane. 
Ganz im Kürbis-Zeichen stand auch 
der diesjährige Malwettbewerb. Monika 
Twitting, Hoteldirektorin Hotel Meera-
ne, präsentierte wunderschöne Bilder, 
die Meeraner Kinder und Jugendliche 
eingereicht hatten. Traditionsgemäß 
werden alle teilnehmenden Kinder zum 
mittlerweile berühmten Spaghetti-Es-
sen in das Hotel Meerane eingeladen.

Immer wieder beliebt und vielbesucht: Die 
jährliche Kürbis-Ausstellung im Dehner 
Garten Center.

Hoteldirektorin Monika Twitting und Bür-
germeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
prämierten gemeinsam die kreativsten Ideen 
rund um den Kürbis.

Die Gewinner des Kürbiswettbewerbs freuten 
sich über die Anerkennung.

Die kleine Leni agierte in diesem Jahr nicht 
nur als Glücksfee und zog die Lose, sondern 
bekam für ihre kreative Kürbisidee selbst 
einen Preis.

Auch die Stadt Meerane war mit ihrem 
Meerane-Stand mit von der Partie. Fotos: 
Eidam, Löhr

Viele Besucher waren auch in diesem Jahr 
ins A4-Center gekommen, um gemeinsam 
das Meeraner Kürbisfest zu feiern und alles 
zu erleben, was es rund um das beliebte 
Herbstgemüse gibt.



25. Oktober 2017 Seite XXIXAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane

„Willkommenspakete“ für die jüngsten Meeranerinnen und Meeraner

Seit dem Jahr 2009 erhalten nach ei-
nem Beschluss des Stadtrates junge 
Meeraner Familien ein „Willkommens-
paket für Meeraner Neugeborene“ für 
ihre Kinder. In einer kleinen Feierstunde 
im Alten Rathaus am Markt wurden am  
18. September weitere 15 „Willkom-
menspakete“ überreicht, insgesamt 
haben damit bisher 841 kleine Mäd-
chen und Jungen ein Willkommenspa-
ket erhalten.
Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer, Stadtwerke-Geschäftsführer 
Uwe Nötzold und Andreas Kriebel, Ge-
schäftsstellenleiter Sparkasse Badener 
Straße, begrüßten die Gäste herzlich. 
„Wir freuen uns, dass Sie uns heute 
gemeinsam mit Ihrem Nachwuchs die 
Ehre geben. Es heißt ja, dass mit Kin-
dern auch Eltern geboren werden, so 
viel Neues liegt vor Ihnen. Unsere gu-
ten Wünsche für eine glückliche Zukunft 
begleiten Sie dabei“, sagte der Bürger-
meister. Gemeinsam stellten sie den In-
halt des Willkommenspaketes vor. Die-
ses enthält ein Sparbuch in Höhe von 
100 Euro und einen 50-Euro-Einkaufs-
gutschein, welches die Stadt Meerane 
zur Verfügung stellt, sowie ein Strom-
kontingent in Höhe von 50 Euro und ein 
Nachtlicht der Stadtwerke Meerane. Die 
Sparkassengeschäftsstellen Meerane 
steuern einen Spargutschein in Höhe 
von 10 Euro und ein Kuscheltier bei. 
Vervollständigt wird das Präsent mit Ba-
by-Kosmetik vom dm-Markt Meerane, 
einem Rauchwarnmelder, den die Fa. 
Comso IT-Service zur Verfügung stellt, 
sowie einem 20-Euro-Gutschein für ein 
Baby-Fotoshooting von „alive-photo.de“ 
aus Meerane. Enthalten sind weiterhin 
Informationen zu den Angeboten der 
Meeraner Kindertagesstätten.
Wie Uwe Nötzold bemerkte, steckt 
im Willkommenspaket inzwischen die  
3. Generation des beliebten Nachtlich-
tes der Stadtwerke Meerane, welches 
es nur exklusiv zu diesem Anlass gibt. 
Diese dritte Auflage zeigt Lumerio, das 
neue Maskottchen der Stadtwerke. 
In der Geschenk-Tüte der Sparkasse 
waren auch diesmal weitere nützliche 
Dinge, wie rutschfeste Socken und Ba-
bygeschirr.
Andreas Kriebel nutzte die Gelegen-
heit, sich aus der Runde des Willkom-
menspaketes zu verabschieden, wel-
ches er seit 2009 begleitet hat. Am  

10. Oktober begann sein wohlverdien-
ter Ruhestand, daher stellte er seinen 
Nachfolger als Geschäftsstellenleiter, 
Alexander Riedel, vor, der künftig bei 
der Übergabe der Willkommenspakete 
dabei sein wird. 

Andreas Kriebel von der Sparkasse, Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer und 
Stadtwerke-Geschäftsführer Uwe Nötzold 
(v.l.n.r.)

+ Foto „wp_2017_09_18_6“
+ Foto „wp_2017_09_18_2“

Über ein „Willkommenspaket für Meeraner Neugeborene“ freuten sich die Familien der kleinen 
Mädchen Elena, Anna, Jasmin, Lucia, Anni Elisabeth, Lea Sophie und Marie und der kleinen 
Jungen Fabian, Luke Robert, Milan, Nils, Emil, Felix, Halil Ibrahim und Tamme. Fotos: Hönsch
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Am 9. November 2007 fand die Ein-
weihungsfeier der neuen Stadtbiblio-
thek Meerane statt. Einen Tag später 
öffnete die Bibliothek ihre Pforten für 
alle Bürgerinnen und Bürger, die die-
sen Anlass damals sehr rege für eine 
Besichtigung und Anmeldung nutzten. 
Heute zählt die Stadtbibliothek 1.436 
aktive Benutzer und 26.910 Besucher 
im Jahr. Der Bestand umfasst 40.384 
Medien mit 65.200 Entleihungen.
Zum Jubiläum „10 Jahre neue Stadtbib-
liothek“ laden Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer sowie die Leiterin 
der Stadtbibliothek Angelika Albrecht 
mit ihrem Team große und kleine Le-
ser zu mehreren Veranstaltungen ein.
8. November 2017, 16:00 Uhr
Lesung für Kinder mit Live-Zeichnen. 
Zu Gast sind die Autorin Andrea Böhm 
und die Malerin, Grafikerin und Illustra-
torin Lee D. Böhm. Im Mittelpunkt ste-

Lesung für Kinder mit Live-Zeichnen mit Böhm & Böhm
Unsere jüngeren Leser laden wir ge-
meinsam mit ihren Eltern oder Großel-
tern zum Familiennachmittag am Mitt-
woch, 8. November 2017, um 16:00 Uhr, 
in die Stadtbibliothek ein. Zu Gast wer-
den die Autorin Andrea Böhm und die 
Malerin und Illustratorin Lee D. Böhm 
aus Leipzig sein. Sie präsentieren eine 
Lesung mit Live-Zeichnen, bei denen 
die kleinen und großen Zuschauerinnen 
und Zuschauer die Geschichten nicht 
nur hören, sondern auch sehen und 
spannende Einblicke in die Produkti-
on eines Buches von der Idee bis zum 
fertigen Produkt bekommen.
Im Mittelpunkt stehen die beiden Bilder-
bücher „Der kleine Spatz und das Un-
geheuer“ sowie „Das Huhn Angelika“. 
Im Rahmen ihres Kinderbuchprojektes 
Böhm & Böhm haben die Schwestern 
Andrea und Lee D. Böhm außerdem 
noch das Bilderbuch „Der schlaue Pe-
likan und der Zauberfisch“ veröffentlicht.
Alle Bücher von Böhm & Böhm erzählen 
kleine Geschichten über große Themen: 

Jubiläumsfeier „10 Jahre 
neue Stadtbibliothek“ 

Saitenklang & Missetat – Eine Wil-
helm-Busch-Konzert-Lesung
Am Donnerstag, 9. November 2017, 
um 19:00 Uhr, findet in der Stadtbib-
liothek, August-Bebel-Straße 49, die 
Jubiläumsfeier mit geladenen Gästen 
und interessierten Leserinnen und Le-
sern statt.
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Un-
gerer wird die Gäste mit einem Gruß-
wort begrüßen. Anschließend wird zu 
einer Wilhelm-Busch-Konzert-Lesung 
unter dem Motto „Saitenklang & Mis-
setat“ mit dem Schauspieler, Modera-
tor, Rundfunk- und Synchronsprecher 
Gunter Schoß sowie dem Gitarristen, 
Komponisten und Hörbuch-Verleger 
Frank Fröhlich eingeladen. 

„Musik wird oft nicht schön empfunden, 
weil sie stets mit Geräusch verbunden“ 
– Wohl jeder kennt dieses Zitat und na-
türlich Wilhelm Buschs Verse, die uns 
mit ihrer unglaublichen Leichtigkeit und 
Beschwingtheit in ihren Bann ziehen, 
die ihren ganz eigenen Rhythmus ha-
ben, der wie das Ticken einer Uhr un-
aufhörlich weiter schlägt.
Gunter Schoß und Frank Fröhlich sind 
diesem Puls gefolgt, weiter und wei-
ter in Buschs Leben und Werk hinein, 
vom Bekannten zum Unbekannten, 
vom Humorigen zum Nachdenklichen, 
um schließlich auf Töne zu treffen, die 
sich zu Akkorden, zu Musik verbinden.
Lassen Sie sich überraschen: von ei-
nem eher unbekannten Busch, der Kla-
vier spielt, Konzerte besucht und über 
sein Leben reflektiert. So dass sich am 
Ende mancher verwundert die Augen 
reibt, „wenn‘s anders kommt, als wie 
er denkt.“

Gunter Schoß – Sprecher
1964 feierte er seinen ersten großen 
Filmerfolg mit „Egon und das achte 
Weltwunder“. Er spielte in mehr als 150 
Filmen über 50 Haupt- und Titelrollen 
und ist nicht zuletzt als Moderator der 
mdr-Dokumentarreihe „Geschichte Mit-
teldeutschlands“ und des Geschichts-
magazins „Barbarossa“ bekannt und 
beliebt. Der als Sprecher mit dem Adolf-
Grimme-Preis ausgezeichnete Berliner 
lieh seine markante, unverwechselbare 
Stimme unter anderem Donald Suther-
land, Robert Forster, Steven Williams 

„10 Jahre neue Stadtbibliothek Meerane“
hen die kleinen Helden der Bilderbuch-
geschichten von Böhm & Böhm – der 
kleine Spatz, das Huhn Angelika und 
der schlaue Pelikan.

9. November 2017, 19:00 Uhr
Jubiläumsfeier „10 Jahre neue Stadt-
bibliothek“
Saitenklang & Missetat – Eine Wil-
helm-Busch-Konzert-Lesung
Diese Konzert-Lesung gestalten der 
Schauspieler, Moderator, Rundfunk- 
und Synchronsprecher Gunter Schoß 
und der Gitarrist, Komponist und Hör-
buch-Verleger Frank Fröhlich.

6. Dezember 2017, 19:00 Uhr
„Luthers Christkind und Sankt Ni-
kolaus“. 
Eine literarische, kulinarische und mu-
sikalische Einstimmung auf die schöns-
te Zeit des Jahres mit Regina Röhner.

Von der Angst eines kleinen Spatzen vor 
dem vermeintlichen Ungeheuer und der 
(über-) lebenswichtigen Fähigkeit, zu er-
kennen, wer wirklich Böses im Schilde 
führt. Von der Klugheit eines kranken 
Pelikans, die ihm in schier ausweglo-
ser Lage das Leben rettet, und von der 
Tapferkeit eines Huhns namens Ange-
lika. Andrea Böhm studierte am Otto-
Suhr-Institut für Politikwissenschaft der 
Freien Universität Berlin und beendete 
das Studium als Dipl. Politologin. Lee D. 
Böhm studierte an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst Leipzig bei Prof. 
Rolf Felix Müller und schloss ihr Stu-
dium mit Auszeichnung ab. 2015 grün-
deten sie ihr Kinderbuchprojekt Böhm 
& Böhm und veröffentlichen seitdem 
jedes Jahr ein Bilderbuch.
Die Lesung mit Live-Zeichnen am  
8. November in der Stadtbibliothek 
spricht besonders Kinder im Vorschul- 
und Grundschulalter an. Der Eintritt ist 
frei. Zur Veranstaltung findet auch eine 
Signierstunde mit Buchverkauf statt. 
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und führte als Erzähler durch den Film 
„The Big Lebowski“. Seit 1998 ist er in 
vielen Kinderzimmern als Erzähler der 
Benjamin-Blümchen- und Bibi-Blocks-
berg-Geschichten zu hören.
Mit Frank Fröhlich arbeitet er seit 2011 
zusammen, unter anderem in dem Pe-
ter-Hacks-Abend „und kurz und gut und 
jedenfalls“. Die Textmappe für das Pro-
gramm „Saitenklang & Missetat“ hat ihm 
Frank Fröhlich auf den Leib geschrie-
ben. Gunter Schoß versteht es, die-
se humorvollen und oft hintersinnigen 
Texte so vorzutragen, wie es Wilhelm 
Busch gebührt: leicht, charmant, klug, 
unverschämt – vor allem aber: unver-
schämt gut!

Frank Fröhlich – Musiker
1964 geboren wurde der Dresdner Gi-
tarrist, Komponist und Hörbuch-Ver-
leger Frank Fröhlich. Er spielte auf 
zahlreichen Festivals in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und England. 
Er veröffentlichte bereits 35 CDs und 
erspielte sich mit seinen vielfältigen 
Projekten einen Namen als ideenrei-
cher und inspirierender Musiker. So trat 
er mit Schauspielern wie Rolf Hoppe, 

Otto Mellies und Gunther Emmerlich 
auf, spielte mit Jazzmusikern wie Joe 
Sachse und Volker Schlotz, beglei-
tete Schriftsteller wie Peter Härtling 
und Walter Kempowski bei ihren Le-
sungen, spielte mit afrikanischen und 
chilenischen Musikern, schuf maßge-
schneiderte Filmmusik zu den Komödi-
en Buster Keatons und hat mit seinen 
Konzerten für Kinder Publikum und 
Presse zu wahren Begeisterungsstür-
men hingerissen! Diese vielfältigen Er-
fahrungen hat er zu seinem ganz per-
sönlichen Stil verwoben.
Er spielt, immer feinfühlig abgestimmt 
auf Wilhelm Buschs Texte, Musik von 
Bach bis Ragtime und Tango, darge-
boten in der ihm typischen Spielfreude 
und Virtuosität – kaum zu glauben, dass 
da nur eine Gitarre spielt – ein Erlebnis 
der besonderen Art!

Kartenreservierung erbeten
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei. Da die Anzahl der Plätze begrenzt 
ist, bitten wir bei Interesse um eine Re-
servierung von Karten in der Stadtbib-
liothek Meerane, August-Bebel-Straße 
49, Tel. 03764 185715.

„Luthers Christkind und
Sankt Nikolaus“ 
mit Regina Röhner

Unter dem Motto „Luthers Christkind 
und Sankt Nikolaus“ lädt die Stadtbib-
liothek zum Nikolaustag am Mittwoch, 
6. Dezember 2017, um 19:00 Uhr, zu 
einer literarischen, kulinarischen und 
musikalischen Veranstaltung mit Re-
gina Röhner ein. „Was Luther alles mit 
Weihnachten verbindet, wird uns Regi-
na Röhner als Besinnliches und Heite-
res vorlesen und erzählen. Natürlich hat 
sie sich als Autorin von Kochbüchern 
auch besonders in der Weihnachtskü-
che der Familie Luther umgeschaut und 
wird die Gäste mit süßen und herzhaf-
ten Kostproben verwöhnen“, informiert 
Angelika Albrecht, die Leiterin der Bi-
bliothek. Regina Röhner bringt noch 
eine besondere Nikolausüberraschung 
mit – die aber noch nicht verraten wird!
Kartenvorverkauf: 
Karten zu 10 Euro sind in der Stadtbib-
liothek Meerane, August-Bebel-Straße 
49, Tel. 03764 185715, erhältlich. Die 
Anzahl der Karten für diese Veranstal-
tung ist  begrenzt.    
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Max Bentow „Das Porzellanmäd-
chen“

Sie ist jung, schön und 
erfolgreich – die gefei-
er te Thriller-Autorin 
Luna Moor. Niemand 
ahnt, dass sich hinter 
der makellosen Fassa-
de Abgründe auftun. 
Denn als heranwach-

sendes Mädchen war Luna verschleppt 
worden und entkam nur knapp dem 
Tod. Nun kehrt sie zurück in das Haus 
im Wald, das einst ihr Gefängnis war.
Sie will die Dämonen ihrer Vergangen-
heit endlich besiegen – und den Täter, 
der nie gefasst wurde, auf ihre Fährte 
locken. Aber ist Luna wirklich das un-
schuldige Opfer, das sie vorgibt zu sein?

Monika Bittl „Ich will so bleiben, wie 
ich war“

Haben wir die 40 erst 
einmal überschritten, 
werden wir zu wahren 
Anti-Aging-Aktions-
künstlerinnen und be-
kämpfen graue Haare, 
Altersflecken und Falten 
bis aufs Messer. Dabei 

lauern die viel dramatischeren Folgen 
des Älterwerdens im Inneren, wenn uns 
die Unbeschwertheit und Leichtigkeit 
plötzlich abhandenkommen. Ab 40 ste-
hen wir vor der Wahl, uns dem Trübsinn 
hinzugeben oder glücklicher denn je zu 
werden – wenn wir es denn wollen. In 
ihren herrlich unterhaltsamen Alltags-
geschichten zeigt Monika Bittl: Wer nicht 
ständig lamentiert und den Blickwinkel 
auf sich und die Welt noch einmal ver-
ändert, bekommt einen ganz neuen 
Glücks-Push.

Louise Booth „Und dann kam Billy“
Fraser ist ein kleiner au-
tistischer Junge. Er lebt 
in seiner eigenen Welt, 
seine unkontrollierbaren 
Ausbrüche treiben seine 
Mutter Louise an den 
Rand ihrer Kräfte. Doch 
als Fraser in einem Tier-

heim Billy erblickt, ist es Freundschaft 
auf den ersten Blick. Billy weicht dem 
kleinen Jungen fortan nicht mehr von 
der Seite – und hilft ihm auf anrühren-
de Weise, den Alltag zu meistern und 
zu einem fröhlicheren kleinen Jungen 
heranzuwachsen.

Linda Castillo „Böse Seelen“
Polizeichefin Kate Burk-
holder, die selbst als 
Amische aufgewachsen 
ist, wird in eine abgele-
gene Amisch-Gemein-
de im Bundesstaat New 
York gerufen, um dort 
undercover zu ermitteln. 

Immer wieder tauchen von dort Gerüch-
te auf, dass es in diesem Ort nicht mit 
rechten Dingen zugehen soll. Drei Mit-
glieder der Amisch-Gemeinde sind ver-
schwunden. Und jetzt ist die fünfzehn-
jährige Rachel Esh tot. Man fand sie 
erfroren im Wald. Allein und auf sich 
selbst gestellt taucht Kate ein in eine 
Welt, die voller Grausamkeit und Ver-
brechen ist.

Amelie Ebner „Willkommen im Erd-
geschoss“

„Skiausflug, Hubschrau-
ber, Krankenhaus. So 
begann mein neues Le-
ben. Ich lag in einem Bett 
in der Klinik und konnte 
meine Arme nicht he-
ben, konnte keinen 
Schluck trinken, konnte 

nicht allein atmen. Auch meine Pers-
pektive hatte sich verändert. Ich sah 
alles sitzend und damit ein Stockwerk 
tiefer. Aber ich gab nicht auf, sondern 
kämpfte mich ins Leben zurück.
Nun, nach vier Jahren, kann ich mich 
wieder schminken. Ich kann zeichnen, 
Autofahren und Papierflieger falten.“

Gayle Forman „Manchmal musst du 
einfach leben“

Maribeth Klein, Anfang 
40, in New York, ist so 
damit beschäftigt, die 
perfekte Mutter von klei-
nen Zwillingen, Ehefrau 
und Mitarbeiterin zu 
sein, dass sie vor lauter 
Stress gar nicht merkt, 
dass sie einen Herzin-

farkt hatte. Erst als sie nach einer Not-
operation völlig geschwächt wieder zu 
Hause ist und begreift, dass Familie 
und Job ihr keine Möglichkeit lassen, 
zu Kräften zu kommen, trifft sie eine 
unglaubliche Entscheidung: Sie packt 
eine kleine Tasche und geht.

Arun Gandhi „Wut ist ein Geschenk“
Mahatma Gandhis Frie-
denslehre hat die Welt 
verändert. Sein Enkel 
Arun zeigt, wie wichtig 
die Lektionen seines 
Großvaters gerade heu-
te für uns sind, in einer 
Zeit, in der Gewalt wie-

der allgegenwärtig ist und oft ratlos 
macht. Er führt uns vor Augen, dass 
wer Wut mit Wut, Vorwurf mit Vorwurf 
beantwortet, die Welt nicht verändern 
kann – oder in Gandhis Worten: „Auge 
um Auge – und die ganze Welt wird 
blind sein.“

Anja Goerz „Wenn ich dich hole“
Ein abgelegenes Haus 
in Nordfriesland. Ein 
Schneesturm, der jedes 
Vorankommen unmög-
lich macht. Ein kleiner 
Junge in größter Gefahr. 
Eine ganze Familie wird 
von den Schatten der 

Vergangenheit eingeholt.

Gaby Hauptmann „Scheidung nie – 
nur Mord!“

Nach außen spielt er den 
Mann von Welt, lädt 
Freunde und Geschäfts-
partner verschwende-
risch ein, zu Hause kon-
trolliert Stefan Tinas 
Einkaufszettel. Denn ei-
gentlich ist er pleite, sei-
ne Solar-Firma steht 

kurz vor dem Aus. Vielleicht ist es weib-
liche Intuition, vielleicht nur ein Zufall 
– aber Tina ahnt, dass Stefan einen 
teuflischen Plan hat. In seiner Schwes-
ter Friederike findet sie eine starke und 
höchst raffinierte Verbündete.

(Quellen: Klappentexte/Verlage)

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek, 
August-Bebel-Straße 49:

Montag 10:00–16:00 Uhr 
Dienstag 10:00–18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 10:00–18:00 Uhr 
Freitag 10:00–12:00 Uhr 
Samstag 10:00–12:00 Uhr
Feiertage geschlossen

Neu in der Meeraner Stadtbibliothek: Literaturempfehlungen – Ab sofort ausleihbar


